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Blid auf Rom 


Von unjerem ſtändigen römiſchen Korreſp.) 
Dr. Z. Rom, Ende November. 


Wieder einmal richten ſich die Blicke nach 
Rom, obwohl niemand die Politiker, die 
von Spöttern auch diplomatiſche Tillergirls 
enannt werden, kommandiert hat. Und in 

m wird es ſchon faſt als banal empfun⸗ 
den, wenn einer an dem uralten Worte un⸗ 
bekannter Herkunft zweifelt: Ex oriente 
Iu x. Selbſtverſtändlich kommt das Licht 
jetzt aus Süden. Niemand, der nicht da⸗ 
von überzeugt wäte, daß den Ausweg aus 
dem Genfer Irrgarten lediglich Muſſo⸗ 
lini zeigen könne. Die politiſche Weber: 
legenheit des Duce iſt zu einem Dogma ge⸗ 
worden, das wohl oder übel die Staats⸗ 
männer beachten müſſen, wenn ſie mit Ita⸗ 
lien verhandeln wollen. Die jüngite 
Großmacht läßt ſich nicht mehr beiſeite ſchie⸗ 
ben wie das Italien Orlandos am grü⸗ 
nen Friedenstiſch von Paris. Die frucht⸗ 
Iofen Unterhaltungen dieſes Jahres haben 
es gezeigt. 

Leider vergißt man im politiſchen 
Leben noch raſcher als im alltäglichen. 
Wer erinnert ſich noch an den Beſuch, den 

acdonald dem Duce abſtattete? Wer 

die Vorbereitungen für eine Pax Ro⸗ 
mana? And doch geſchah das alles erſt 
um Oſtern herum, und jetzt iſt es noch nicht 
einmal Weihnachten. Zwilhen den beiden 
riedensfeſten türmt ſich ein Gebirge von 
n und Sitzungen und Konferenzen, 
ſchaut man aber vom höchſten Gipfel hin⸗ 
unter ins Tal, ſo liegt dort wiederum nur 
Rom. Die Welt iſt nicht weitergefommen. 
Sie hat ſich im Kreis gedreht, um die 
Grundlage des Friedens, die Abrüſtung, 
herumgedrückt. Wenn man nun wiederum 
nach Rom pilgert, muß folgendes klar ſein: 


1. Italien und Deutſchland wollen 
die Abrüſtung und einen Frieden der 
Gleich berechtigung. 


2. Frankreich will nicht abrüſten. 
Es hat gar keinen Sinn, dieſen klaren Ge⸗ 
Ales, durch Reden trüben oder durch Dis⸗ 
kuſſionen 5 einem Abſtraktum machen zu 
wollen · ird dieſe Methode doch 7 75 
und es hieße an Genf und Verſailles ver⸗ 
. etwas anderes zu erwarten, ſo 
ehrt auch Italien dem Völkerbund den 
Rücken. Das iſt das eine. 


Mit der Abrüſtung allein iſt es nicht ge⸗ 
tan. Die Völker würden aufatmen, die 
Kanonenherren wie die betrübten 
Lohgerber dreinſchauen, und das, gewiß, es 
wäre ſchon viel. Aber die Wurzeln des 
europäiſchen Elends, das auch nach Amerika 
3 und die dortige Wirt⸗ 
gelt infiziert hat, wie vorher amerika⸗ 
niſches Ungeziefer unſere Kulturen, liegen 
tiefer. Muffolint hat ſie wiederholt aufge⸗ 
eigt; noch zuletzt in ſeiner großen Rede vor 

m Korporationsrat, als er die Wieder: 

ut machung des Unrechts der 

ariſer Vorortverträge forderte, 
orderte als Vorausſetzung für die Geſun⸗ 
ung Europas. Und das [ib in der Tat die 
einzigen Reparationen, die einen 
Sinn haben. Aber die Nutznießer des Un⸗ 
rechts wollen nichts davon wiſſen, ſie werden 
nach Rom gehen und Muſſolini eines Beſſe⸗ 
ren belehren wollen. Ein Fehler. Der 
Duce liebt es nicht, auf eigenſüchtige Weiſe 
belehrt zu werden. Bockbeinig, wie er nun 
einmal als wahrer Pazifiſt iſt, verſteift er 
auf den Frieden. Er will ihn, 
er braucht ihn, Europa 15 ihn nötig 
wie das liebe Brot. Man ſollte meinen, 
die für Rom vorgeſehenen Reden von Gen⸗ 
fer Timbre und Boulevardtremolo müßten 
ihre Wirkungsloſigkeit ſchon jetzt fühlen und 
von ſelber im Buſen ihrer Väter ſtecken 
bleiben. Aber nein, zehn gegen eins: die 
Ledermappen werden ſich öffnen, und die 
nſätze zur grünen Saat wie von Heu⸗ 
ſchreckenſchwärmen weggefreſſen werden. 

Dann bleibt Italien nichts anderes übrig, 
als auch in der großen Politik von dem 
ſturen Niederhaltungswillen der Reſtentente 


Heute früh 2 Uhr erlag feinen am Donnerstag in Graudenz erlitte⸗ 


Erich Riebold, 


fünfzig Jahre alt, Vater von drei unmündigen Kindern. 
ie bold ſtarb den Ehrentod für fein Volks tum. 


nen Wunden der Deutfche 


Ehre ſeinem 


Chautemps Miniſterpräſident » 


Frankreichs neues Kabinett 


Andenken! 


Die entſcheidenden Miniſterien 


wie früher beſetzt 


Paris, 27. November. Der Präſident 
Sonnabend den bisherigen Innenminiſt 
des Kabinetts beauftragt, nachdem der 
der frühere Miniſterpräſident Herriot, 
Hinweis auf ſeine noch 


Kabinett vertreten waren. 


Das neue Kabinett iſt ein faſt rein radital⸗ 
ſozialiſtiſches. Herriot iſt in die Regierung 
nicht eintreten, da Paul⸗Boncbur weiterhin die 
Führung des Quai d'Orſay behalten ſoll und 
Herriot unter keinen Umſtänden ſeinen Neben⸗ 
buhler Daladier in den Quai d'Orſay laſſen 
wollte, um ſich nicht die eigenen Chancen zu 
verderben. Herriot hat ſich aber, um ſeine 
Solidarität mit der neuen Regierung zum 
Ausdruck zu bringen, bereiterklärt, Delegier- 
ter Frankreichs beim Völkerbund zu ſein 
und außerdem etwaige diplomatiſche Sonder⸗ 
miſſionen im Auslande zu übernehmen, die die 
neue Regierung ihm anvertrauen würde. Im 
übrigen plant Herriot, wie allgemein bekannt 
iſt, nach dem 16. Dezember, d. h. nach der Fäl⸗ 
ligwerdung der amerikaniſchen Schuldenzahlung, 
über deren Nichtzahlung Herriot im vorigen 
Jahr geſtürzt wurde, das Außenminiſte⸗ 
rium wieder ſelbſt zu übernehmen. 


Im übrigen iſt das Kabinett, das heute mor⸗ 
gen um 2.50 Uhr franzöſiſcher Zeit zuſtande ge⸗ 
kommen iſt, wie folgt zuſammengeſetzt: 


Miniſterpräſidium und Inneres: 
Chautemps (Abg. radikal) — Juſtiz: Nay⸗ 
naldy (Senator radikal) — Auswärtiges: 
Paul⸗VBoncour (Senator unabhängig) — 
Finanzen: Bonnet (Abg. radikal) — Krieg: 
Daladier (Abg. radikal) — Kriegsmarine: 
Sarraut (Senator radikal) — Luftfahrt: 
Cot (Abg. radikal) — Nat. Erziehung: 
de Monzie (Abg. rechtsſtehender Sozialiſt) — 
Oeffentliche Arbeiten: Paganon (Abg. 
radikal) — Handel und Induſtrie: Lau⸗ 
rent⸗Eynac (Abg. raditale Linke) — Land⸗ 
wirtſchaft: Queuille (Abg. radikal) — Ar: 
beiten und ſoziale Fürſorge: Lamu⸗ 
rely (Abg. radikal) — Penſionen: Ducos 
(Abg. radikal) — Poſt und Telegrahen: 
(Abg. radikal) — Poſt und Telegraphen 
Geſundheitspflege: Ifſrael (Senator 
radikal) — Handels marine: Frot (Abg. 
rechtsſtehender Sozialiſt bei keiner Fraktion 
eingeſchrieben). ! 


Die franzöſiſche Preſſe 
für das neue Kabinett | 


Paris, 27. November. Obwohl ſich in der 
linksſtehenden und in der Regierungspreſſe 
eine gewiſſe Enttäuſchung darüber zeigt. 


der Republik, Lebrun, hat noch am 


er Chautemps mit der Neubildung 
Führer der Radikal⸗Sozialiſtiſchen Partei, 
einen Auftra 
immer unbefriedigende 

Chautemps hat die meiſten Miniſterſeſſel mit Herren beſetzt, die 


des Präſidenten mit dem 
ejundheit abgelehnt hatte. 
ſchon im letzten 


augen iſt, die von ihm geplante Konzentration 
vurchzuführen, nehmen ſie das Kabinett 
freundlich auf. Man hält Chautemps für 


geeignet, das Parlament zu zwingen, endlich 


Farbe zu bekennen. So ſchreibt „Oeuvre“: 
Man darf jetzt nicht zögern, entweder muß man 
mit ſofort wirkſamen Mitteln den Haushalts⸗ 
ausgleich ſchaffen oder man treibt in die 
ſchlimmſten Abenteuer hinein. Die Aufgabe 
der neuen Regierung beſteht daher darin, das 
Parlament unverzüglich vor ſeine Verantwor⸗ 
tung zu ſtellen. Der Name Chautemps und 
ſeine Vergangenheit ſind nach Auffaſſung des 
„Homme Libre“ eine Garantie gegen die 
Demagogie von rechts und links, die Frankreich 
an den Rand des Abgrundes bringe. — „Unfer 
Freund Chautemps,“ erklärt „Ere Nou⸗ 
velle“, beſitzt in höchſtem Maße die notwen⸗ 
dige Umſicht und Autorität, um einem jeden 
den Weg der Pflicht zu weiſen. Die ihres 
Namens würdigen Republikaner werden ihm 
folgen. Das Land hat ihm ſeit langem Ver⸗ 
trauen geſchenkt.“ Weiterhin gibt „Ere Nou⸗ 
velle“ der Erwartung Ausdruck, daß Chau⸗ 
temps ſich außenpolitiſch weder in das 
Schlepptau Italiens noch in das Englands 
nehmen laſſen wird. Dagegen will die Rechts⸗ 
preſſe voraussehen können, daß dem Kabinett 
Chautemps keine lange Lebensdauer 
beſchieden ſei, und daß es nur eine vielleicht 
letzte Etappe auf dem Wege zur nationalen 
Einigung darſtelle. „Seit 1932,“ ſchreibt 
„Echo de Paris“, „hält eine Clique un⸗ 
fähiger und ungeſchickter Politiker das Kom⸗ 
mando. Viermal wurden ſie davongejagt, 
und zum fünften Male kehren ſie wieder. Aber 


»Entſchloſſenheit es 


die Ereigniſſe gehen ſchnell. Die nationale 
Einigung wird ſich durchſetzen, weil nur ſie das 
Land vor einer ſchrecklichen Kataſtrophe retten 
kann. Man wird dann nicht mehr um die Auf⸗ 
löſung der Kammer und die Reviſion der Ver⸗ 
faſſung herumkommen.“ — „Figaro“ kriti⸗ 
ſiert insbeſondere die Beibehaltung Paul⸗Bon⸗ 
cours als Außenminiſter. Sie ſei ſehr gefähr⸗ 
lich gerade in der Stunde, in der Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland beginnen ſol⸗ 
len. — „Victoi re“, die wiederum warm für 
die deutſch⸗franzöſiſche Ausſprache 
und die Ausſöhnung eintritt, liegt vor 
allem die Frage am Herzen, ob auch das Kabi⸗ 
nett Chautemps in ſeiner Regierungserklärung 
ſich über die Frage der deutſch⸗franzöſiſchen 
Zwieſprache ausſchweigen und ſo wie das Kabi⸗ 
nett Sarraut aus Mangel an Mut und 
kläglich ablehnen 
würde, hierzu Stellung zu nehmen. 


Nur ein franzöſiſches 
Uebergangskabinell? 


Berlin, 27. November. Frankreich hat 
inerhalb weniger Tage wieder ein Kabinett 
erhalten, aber niemand weiß, ob es eine 
Regierung ſein wird. Die Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſpricht ſogar dagegen, daß der neue 
Miniſterpräſident Chautemps lange im 
Amte bleiben wird, denn die parlamenta⸗ 
riſche Lage hat ſich nicht geklärt, und die 
Baſis der neuen Kombination iſt noch 
ſchmaler als die der vorhergehenden. Die 
neue Miniſterliſte wirkt wie eine Wieder⸗ 
holung des Experimentes, das Chautemps 
im Januar 1930 mit einer rein radikalen 
Negierung verſucht hat. Damals wurde er 
bei ſeinem erſten Antreten vor der Kam⸗ 
mer geſtürzt. Seit den Wahlen von vorigem 
Jahre liegen die Verhältniſſe günſtiger, 
aber immerhin ſo, daß entweder die Sozia⸗ 
liſten oder die rechts von den radikalen 
ſtehenden Gruppen zur Mehrheitsbildung 
notwendig ſind. Chautemps hat aber 
weder von der einen noch von der anderen 
Seite Zujagen erlangen können, nicht ein- 
mal die Neuſozialiſten find gewon⸗ 
nen worden. Seine 3 Vorgänger auf dem 
Poſten des Miniſterpräſidenten, Paul⸗Bon⸗ 
cour, Daladier und Sarraut hat Chautemps 
in den Fachminiſterien, die ſie bisher inne⸗ 
hatten, beibehalten, ſo daß trotz der un⸗ 
ſicheren parlamentariſchen Lage und der 
Schwierigkeiten eine gewiſſe Kontinuität der 
Regierungspolitik gewahrt iſt. 


Die wirkliche Entſcheidung über 
die Orientierung der franzöſiſchen Politik 
innerhalb Europas iſt mit Rüdjiht auf die 
drängenden Finanzprobleme wieder einmal 
vertagt worden. Chautemps hat die 
Abſicht, nach dem Vorbilde von Sommer 1926 
ein Programm rückſichtsloſer Einſparungen 
durchzuführen. Es fragt ſich aber, ob er 
unter den gegenwärtigen Umſtänden über 
genug Zeit und Autorität ver 
fügen wird. 


Transſibirienexpreß von Banditen überfallen 
die 600 paſſagiere ums Leben gekommen oder als Geiſeln entführt 


Charbin, 27. November. Der Transſibirien⸗ 
Expreß iſt heute etwa 40 Meilen öſtlich Tſitſikar 
von einer Räuberbande überfallen 
worden. Die Banditen hatten die Gleije aufge⸗ 
riſſen, und der Zug, der mit einer Stunden⸗ 
geſchwindigteit von 50 Meilen heranbrauſte, ent: 
gleiſte und ſtürzte den Bahndamm hinunter. 
Die überlebenden Reifenden, die ſich aus den 
Trümmern befreien wollten, wurden von der 


daß es Miniſterpräſident Chautemps nicht ge: | Bande beſchoſſen. Man befürchtet, daß ein 
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abzukehren und, wie Amerika, ſeine eige⸗ 
nen Wege zu gehen. Das iſt das andere. 

So kompliziert, wie es die Katheder gern 
haben möchten, ſo ſchrecklich unlösbar ſieht 
das Problem alſo nicht aus. Im Gegenteil, | 


es zu löſen, braucht es nichts als guten 


Willen, ehrlichen Friedenswillen. Und 


das wird Muſſolini in Rom den Herren ſo 
deutlich ſagen, daß mancher verlegen werden 
könnte, wenn er nicht unter dem bequemen 
Paradetrott der diplomatiſchen Tillergirls 
das Erröten verlernt hätte. 


großer Teil der 600 Paſſagiere getötet worden 
iſt. Mehrere der Ueberlebenden ſind von den 
Banditen als Geiſeln entführt worden 


Unterredung Beck Moltke 


Warſchau, 26. November. Der Außenminiſter 
Oberſt Beck empfing am Sonnabend den deut⸗ 
ſchen Geſandten in Warſchau, von Moltke, 
zu einer Konferenz, über deren Gegenſtand 
keine Verlautbarungen vorliegen. 


10 000 000 Arbeitsloje in USA. 


Walhington, 27. November (Reuter) Der 
Präſident des ameritaniſchen Arbeiterverbandes 
Green gab bekannt, daß die Geſamtzahl der 
Erwerbslosen 10 076 000 betrage. 
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das deulſchlum in Siebenbürgen 


Der neue ſächſiſche Volksrat 
unter nationalſozialiſtiſcher Führung 


Der Deutſch⸗ſächſiſche Volksrat, der am 22. No⸗ 
vember in Hermannſtadt tagte und der auf 
Grund der kürzlichen Wahlen zu den Orts⸗ und 
Kreisausſchüſſen nunmehr die Wahlen zum 
neuen Volksrat zu a atte, wählte, wie 
die „Wiener Neueſten Nachrichten“ melden, mit 
roßer Mehrheit den Führer der deut⸗ 
(sen a ee Dr. Otto 

ickeli, zum Vorſitzenden. Die Wahl fand 
mit geheimer Stimmabgabe ſtatt durch die Dele⸗ 
gaten der einzelnen . Der Aus⸗ 
gang der Wahl wurde mit ſtürmiſchem Beifall 
egrüßt. 

Dr. Jickeli gab darauf eine Erklärung ab 
und ſagte, die nationalſozialiſtiſchen Ideen hät⸗ 
ten heute faſt keine Gegner mehr unter 
den Deutſchen Rumäniens, man wende 
ſich höchſtens noch gegen die Form, mit der ſich 
die nationalſozialiſtiſche Bewegung den Weg ge⸗ 
bahnt habe. Aber die Periode des Kampfes ſei 
nunmehr vorüber, es dürfte keine Rekrimina⸗ 
tionen mehr geben, aller Zank und 
Streit der Vergangenheit ſei zu 
le dr Er biete die Hand und die Ge⸗ 
währ dafür. Jenem Rumänentum aber, das 
noch immer nicht ganz den nationalſozialiſtiſchen 
Gedankeninhalt begreife, ſei zu ſagen, daß 

alle Deutſchen Rumäniens ohne Ausnahme 

in unwandelbarer Treue zu König und 

Vaterland } 


ſtünden. Die rumäniſchen Geſetze ſeien ſelbſt⸗ 
verſtändlich und unverbrüchlich auch die Geſetze 


aller Deutſchen in Rumänien. Es ſei jedoch den 
Deutſchen eine Freude, daß die wirtſchaftliche 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Rumänien 
auch die len Beziehungen der beiden Län⸗ 
der zu verengen imſtande ſei. 


Der Volksrat gab ſeiner Zuſtimmung zu die⸗ 


ſen programmatiſchen Erklärungen des neuen 
0 hrers durch einhelliges Erheben von den 

lätzen Ausdruck. Dann wurde ein Huldi⸗ 
gungstelegramm an Kö 


nig Carol 
abgeſandt. 


Der Volksrat faßte ferner einen Beſchluß, den 
ehemaligen Führer der ea Minderheit in 
Rumänien, den Abg. Rudolf Brandſch, aus⸗ 
zuſchließen, das heißt als nicht mehr zur jEäf- 
ſchen Volksgemeinſchaft gehörig zu erklären. 
Brandſch hatte ſelbſt vor einigen Tagen die Be⸗ 
ziehungen zur deutſchen Minderheit abgebro⸗ 
chen, nachdem ein bereits langjähriges Zer⸗ 
würfnis zwiſchen ihm und der Mehrheit der 
ſächſiſchen Bepölkerung vorangegegangen war. 
Brandſch ſoll die Gründung einer eigenen 
Partei beabſichtigen, mit der er an eblich 
im Bündnis mit den rumäniſchen Liberalen bei 
den Dezemberwahlen kandidieren will. Sein 
Vorgehen findet in der deutſchen Minderheit 
Rumäniens ſchärfſte Kritik. 


[Vor der Beiſetzung der Graudenzer Opfer 
die Kerzte hoffen, Schmidt am Leben erhalten zu können 


| 
| 
| 
| 


Wie wir an anderer Stelle berichten, iſt 
heute, Montag, morgen auch der ſchwer verletzte 
Inſtallateur Erich Riebold den ſchweren 
Verletzungen erlegen, die ihm am Donnerstag 
bei dem Ueberfall in Graudenz auf die deut⸗ 
ſchen Vertrauensleute für die Gemeinderats: 
wahlen zugefügt wurden. Der ebenfalls ſchwer 
verletzte Geſchäftsführer des deutſchen Sezm⸗ 
büros in Graudenz, Otto Schmidt, liegt 
immer noch in bedenklichem Zuſtande darnie⸗ 
der, doch haben die Aerzte die Hoffnung, daß 
er am Leben erhalten werden kann, da der 
gefährliche Stich in den Rücken dank dem Pelz, 
den Schmidt trug, nicht ſeine volle Wirkung 
ausübte. Von den ſchweren Stockſchlägen über 
den Kopf hat Otto Schmidt eine ſchwere und 
bedenkliche Gehirnerſchütterung davongetragen. 

Das Gerücht über den verſtümmelten und 
unkenntlichen Körper, der in der Leichenhalle 
des Graudenzer Krankenhauſes liegen ſollte, 
hat ſich erfreulicherweiſe als nicht zutreſſend 
erwieſen. Auch die von verſchiedenen reichs⸗ 
deutſchen und Danziger Zeitungen verbreitete 
Nachricht, daß noch ein dritter Deutſcher na- 
mens Jahn oder Jahnke ſeinen Verletzungen 
erlegen iſt, iſt erfreulicherweiſe nicht richtig. 

Wie ſchon mitgeteilt, findet die kirchliche 
Beiſetzung unſeres ermordeten Volks⸗ 
genoſſen Adolf Krumm am morgigen Diens⸗ 
tag um 2 Uhr ſtatt. Es find Bemühungen 
im Gange, gleichzeitig auch unſeren heute mor⸗ 
gen verſtorbenen Volksgenoſſen Nie bold bei⸗ 
zuſetzen. 

* 


— 


Poſen, 27. November. Unſere Notiz über die 
Stellungnahme der polniſchen Preſſe zu den 
Graudenzer Ausſchreitungen ergänzen wir da⸗ 
hin, daß auch der „Dziennik Poznanſki“ 
in erfreulicher Sachlichkeit die Ausſchreitung 
verurteilt und eine ſtrenge Beſtraſung der 
Schuldigen, die er als unzurechnungs⸗ 
fähige Abenteurer darſtellt, fordert. 
Demgegenüber glaubt der ebenfalls ſanierte 
„Dzien Pomorſti“ die Sachlage dadurch 
vertuſchen zu müſſen, daß er die Ausſchreitun⸗ 
gen in einer ſchamloſen Weiſe als Schlägerei 
innerhalb der Deutſchen darſtellt und zu dem 
geradezu perfiden Schluß kommt: — 


„Die polniſche Bevölkerung bereitet ſich zu 

den Wahlen ernſt und geſammelt vor und 

wünſcht nicht, daß unerwünſchte Faktoren 

(gemeint find offenſichtlich die Deutſchen. 
Die Red.) den Frieden ſtören.“ 


Da das Blatt aber nicht die Ermordung 
Adolf Krumms aus der Welt ſchaffen kann. 
bringt es in derſelben Nummer eine beſondere 
Meldung, in der es in verharmloſter Form 
von einem Ueberfall „einiger verdächtiger Per⸗ 
ſonen“ auf einige deutſche Bürger, von denen 
einer nach der Einlieferung ins Krankenhaus 
geſtorben iſt, berichtet. 


Dazu kann man kaum noch etwas ſagen. 
Wir hoffen, daß dieſe Haltung einer Zeitung 
von anderen polniſchen Zeitungen genau ſo 
verurteilt werden wird wie die Graudenzer 
Ausſchreitungen. ſelber. 


Deutſcher Proteſtſchritt in Wien 


Nach der Erſchießung des Reichswehrſoldaten durch Heimwehrleuie 


Wien, 26. November. 


Sonnabend mittag ſtattete der deutſche Ge⸗ 
ſandte, Dr. Nieth, dem Bundeskanzler Dollfuß 
einen Beſuch ab, bei dem er dem Bundeskanz⸗ 
ler das Ergebnis der deutſchen Erhebungen 


über den Zwiſchenfall an der bayeriſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Nals 2 Kenntnis de Zur 


gleichen Zeit ſtellte er die Frage, was die 


öſterreichiſche Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu veranlaſſen gedenke. Bundeskanzler Dr. 
Dollfuß erklärte, daß die ſogleich eingeleitete 
Unterfuchung im Zuge ſei, und daß er ei 


Beginn des politiſchen Teils 
des Brandſtifterprozeſſes 
Die vorbereitungen der KPD. zum bewaffneten Aufitand 


Leipzig, 27. November. Im Reichstagsbrand⸗ 
ſtafterprozeß begann am heutigen Montag der 
letzte Teil der Beweisaufnahme: die Erörte⸗ 
rung des politiſchen Teiles. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte zu Beginn der Ver andlung, 
daß ſich die 8 jetzt der Frage zu⸗ 
wende, ob die Kommuniſtiſche Partei in Deutſch⸗ 
land zur Be der Brandſtiftung einen bewaff⸗ 
neten Aufſtand betrieben habe. Der Vorſitzende 
erſucht Kriminalrat Heliers Berlin, der heute 
als einziger Zeuge geladen iſt, zu zuſammen⸗ 
hängenden Ausführungen das Wort zu nehmen. 

Kriminalrat Heller führt aus: Die Ver⸗ 
ſuche der Kommuniſten in den Jahren 1919, 
1920, 1921 und 1923, auf gewaltſame iſe eine 
Aenderung der politiſchen erhältniſſe in 
Deutſchland herbeizuführen, endeten mit der 
Niederlage des revolutionären Proletariats. 
Als widligite Kampfmaßnahme, Im: Kriminal⸗ 
20t Heller fort, wird in der kommuniſtiſchen 
Literatur und in den Beſchlüſſen der Partei⸗ 
Br die Entwaffnung der Bour⸗ 
geoijie und die Bewaffnung des Pro 
letariats ſowie die Organi a) von 
Majienattionen feſtgeſtellt. Schließlich ſoll dann 
der Generalſtreit entfacht werden, der ein⸗ 
mündet in den 


bewaffneten Aufitand gegen die Staats⸗ 
gewalt. 


Das Plenum des Vollzugsausſchuſſes der kom⸗ 
muniſtiſchen Internationgle ſtellt ausdrücklich 
in ſeinen Entſchlüſſen feſt, daß mit der deut⸗ 
ſchen Revolution das Schiaſal der proletariſchen 
Revolution von Weſt⸗ und Mitteleuropa ent⸗ 
ſchieden wird und 


daß der Sieg der deutſchen Revolution den 
wichtigſten Schritt At ee e be⸗ 
utet. 


Der Pra zitiert einen Artikel der Mos⸗ 
kauer „Prawda“ vom Oktober 1932, in oem 
dieſe ganze Taktik der 6 Partei 
geſchildert wird, und weiſt auf die kommuniſti⸗ 
ſche Parteikonferenz in Berlin vom Oktober 
32 hin. In der in Berlin angenommenen 
Reſolution wird u. a. ausgeführt, 


daß wirtſchaftliche, politiſche und Proteſt⸗ 

ſtreils ausgenutzt und verbunden werden 

müßten mit Maſſendemonſtrationen und 
ampfbewegungen der Erwerbsloſen. 


Es ſei eine Hauptaufgabe der 
die Erfahrungen der Gare die Maſſen 
für den politiſchen Generalſtreik vor⸗ 
zubereiten. Alle Maßnahmen müßten getroffen 
werden, um die revolutionären Maſſenorgani⸗ 


olizei, durch 


—— — fi — 


ſationen zur . er Schlagkräftig⸗ 
keit zu bringen. Agitation und 8 


ſeien einzuſtellen auf die eine Richtung der 
Aus lo ei und Führung von politiſchen und 
1 


wirtſchaftlichen Tages kämpfen. 
i N 
3 Jahre Zuchthaus für früheren 
Landrat 


Merſeburg, 25. November. Wegen ſchwerer 
Beſtechung, gewinnſüchtiger und einfacher 
Untreue wurde der ehemalige Landrat des 
Kreiſes Merſeburg, Dr. Gus ke. zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


London, das verderben der Fußballer 


Während es den Londoner . 
Pao, nicht möglich war, gute Spieler aus der 

rovinz zu bekommen, beſteht jetzt bei den 
Provinzſpielern, wie der Fußball⸗Berichterſtatter 
der „Daily Mail“ erzählt, ein ſtarker Drang, 
in den Londoner Vereinen wegen der beſſeren 
Bezahlung Beſchäfti u. zu finden. Es habe 
ſich aber gezeigt, daß ondon für die meiſten 
aus der Provinz kommenden Spieler den Ver⸗ 
derb bedeute. Tanzlokale und Bier⸗ 
reſtaurants verdürben ſehr ſchnell 
die Form der Sportler. Außerdem ge⸗ 
rieten die Neulinge meiſt in Schulden. Er, der 
Berichterſtatter, habe ſelbſt unter den Spielern. 
die ein Jahresgehalt von tauſend Pfund be⸗ 
iehen, keinen gefunden, der ſich auch nur einen 

enny hätte erſparen können. 


Generalitreik der Araber 


eruſalem, 27. November. Am Montag und 
Mittwoch wird ein Generalitreif der Araber in 
ganz Paläſtina jtattfinden, da an beiden Tagen 
Gerichtsverhandlungen gegen diejenigen Araber 
angeſetzt ſind, die der Teilnahme an den Oktober⸗ 
unruhen beſchuldigt werden. 


— — 


Flugzeugunglück 
Warſchau, 26. November. An den Ufern der 
Pilica hat ſich in der Nähe des Darfes Bialo⸗ 
brzegi in der Nacht ein Flugzeugunglück ereig⸗ 
net, bei dem drei Perſonen ſchwer verletzt wor⸗ 
den ſind. 


Antwort erſt erteilen könne, ſobald über dieſen 
jedenfalls bedauerlichen Zwiſchenfall die Unter⸗ 
ſuchungsmaterialien vollſtändig vorliegen. Das 


ne 


Ergebnis der mit aller Sorgfalt geführten 
Unterſuchung werde ſamt den Unterlagen dem 
deutſchen Gejandten zur Verfügung geſtellt 
werden. 


Die öſterreichiſche darſtellung 


Nach einer Darſtellung des Grenzzwiſchenfalls 
non öſterreichiſcher amtlicher Seite 
hat eine aus drei Mann beſtehende Gendar⸗ 
merie⸗Aſſiſtent⸗Patrouille auf die Abteilung 
von Reichswehrmännern oder SA.⸗Männern, 
die unter Heil⸗Hitler⸗Rufen öſterreichiſches Ge⸗ 
biet beim Grenzſtein Nummer 6 betraten, ge⸗ 
ſchoſſen, weil ſie ſich bedroht fühlte. Einer die⸗ 
ſer Schüſſe traf einen Reichswehrmann am 
Kopf. Nach dem Ergebnis des Lokalaugen⸗ 
ſcheins ſteht feſt, daß ſich der Erſchoſſene auf 
öſterreichiſchem Territorium befunden 

at, da eine Blutlache auf öſterreichiſchem 
Boden vorgefunden wurde. Zu dem von reichs⸗ 
deutſcher Seite veröffentlichten Ergebnis der 
Unterſuchung des Vorfalls, wonach ſich der er⸗ 
ſchoſſene Reichswehrmann auf reichsdeutſchem 
Boden befunden hat, iſt zu bemerken, daß dieſe 
Mitteilung auf eine nicht genaue Kennt⸗ 
nis des Grenzverlaufs zurückzuführen 


fein dürfte. 
* 


Berlin, 27. November. Zu der öſterreichi⸗ 
ſchen Darſtellung des Grenzzwiſchenfalls wird 
von zuſtändiger deutſcher Seite bemerkt: Dieſe 
amtliche öſterreichiſche Mitteilung beſtätigt die 
unerhört leichtfertige und unverantwortliche 
Handlungsweiſe der öſterreichiſchen Gendar⸗ 
meriepatrouille. Lediglich auf die Ver mu⸗ 
tung hin, daß von der völlig unbewaffneten 
und weder als Soldaten noch als SA.⸗Männer 
kenntlichen Mannſchaft ein Ueberfall erfolgen 
könnte, iſt der tödliche Schuß auf eine Entſer⸗ 
nung von etwa 800 Metern abgegeben wor⸗ 
den. Dieſe Vermutung fand in dem Verhalten 
der deutſchen Soldaten keinerlei Begründung, 
da, wie von der deutſchen Gerihtstommillion 
feſtgeſtellt, weder Heil⸗Rufe noch irgend⸗ 
eine Beläſtigung der öſterreichiſchen Pa⸗ 
trouille erfolgten. Gegenüber der Behauptung, 
daß der erſchoſſene Schütze Schuhmacher ſich auf 
öſterreichiſchem Boden befunden habe, muß auf 
die einwandfreie Feſtſtellung der deutſchen Ge⸗ 
richtskommiſſion verwieſen werden, nach der 
ſich Schuhmacher auf reichsdeutſchem 


Boden befand. 
. — 


Heldengedenkfeiern in Berlin 


Berlin, 27. Nopember. Die Vexeine der frü⸗ 
heren Truppenteile der Garniſon Berlin hiel⸗ 
ten in der neuen evangeliſchen Garniſonkirche 
ihre Heldengedenkfeiern für die ge⸗ 
fallenen Kameraden in Gegenwart des Reichs⸗ 
| präſidenten ab. 


Feſttagsrückfahrtarten 


Berlin, 27. November. Die deutſche Reichs⸗ 
8055 gibt 4 Weihnachten und Neujahr wieder 
Feſttagsrückfahrkarten mit einer Fahrpreis⸗ 
ermäßigung von 33% Prozent aus. Die Karten 
gelten vom 22. Dezember, 7 Uhr, bis zum 2. Ja⸗ 
nuar, 24 Uhr, an allen Tagen zur Hin⸗ und 
Rückfahrt. 


Die Wiedereröffnung 
der Warſchauer Aniverſität 


Warſchau, 27. November. Der Rektor der 
Warſchauer Univerſität, Prof. Pienkowſki, 
hat zur Wiedereröffnung der Univerfität einen 
Aufruf erlaſſen, in dem u. a. zu leſen iſt 
Nach Bruderkämpfen, die die bisherige 
Geſchichte der Warſchauer Univerſität nicht kennt 
kehrt Ihr zur Studienarbeit zurück. Wir for⸗ 
dern euch heute zu dieſer Arbeit auf, indem 
wir entſchloſſen ſind, in der Univerjität die 
Sicherheit mit allen vom Geſetz vorgeſehe⸗ 
nen Mitteln zu gewährleiſten. Wir glau⸗ 
ben daran, daß Ihr euch, auf die ſchmerzlichen 
Tage zurückblickend, von nun an vor dem Uebel 
hüten werdet, das euch mit ſeinem Atem er⸗ 
faſſen konnte, und wir glauben, daß Ihr im 
Bewußtſein eurer Pflichten gegenüber Staat, 
Volk und Univerſität euch um die Profeſſoren 
zu gemeinſamer Anſpannung der Kräfte ſcharen 
werdet. 


Roggenabkommen unterzeichnet 


Berlin, 27. November. Am Sonnabend iſt 
in Berlin das am 20. November paraphierte 
Roggenabkommen zwiſchen Polen und 
Deutſchland unterzeichnet worden. E⸗ 
regelt die Ausfuhr von Roggen und Roggen⸗ 
mehl. Die Unterzeichnung des Abkommens iſt 
auf deutſcher Seite durch Miniſterialdirektor 
Dr. Moritz und auf polniſcher Seite durch den 
polniſchen Geſandten in Berlin, Lipffi, vol 
zogen worden. 


der Lulherkag 
und die evangeliſchen Polen 


In Antonienhütte in Oſtoberſchleſten 
wurde kurz nach dem Luthertag ein „Tag der 
evangeliſchen Polen“ veranſtaltet, der 
aber dem Lutherfubiläum gar keine Rechnung 
trug und vom Luthergeiſt wenig ver⸗ 
ſpüren ließ. Die Feier war viel mehr auf 
nationaler als auf evangeliſcher Grund⸗ 
lage aufgebaut. Das war ſchon daraus zu er⸗ 
ſehen, af dem Komitee führende politiſche 
Perſönlichkeiten, die vornehmlich Katholi⸗ 
ten find, angehörten, und daß Generalſuper⸗ 
intendent D. Bu ride ſich mit dem Vizewoje⸗ 
woden von Kattowitz in das Ehrenprotektora: 
teilen mußte. An der ag nahm auch der 
Aufſtändiſchenver band (N und die 
Vereinigung der Polinnen teil, die nichts we⸗ 


niger als evangeliſche kirchliche Vereinigungen 
Im, Es — auch weit mehr polniſche 
ationallieder 


als Kirchenlieder ſungen. 
Mit Evangelium hatte dieſe Beier ie wenig 
zu tun, und der Bericht darüber verſtärkt nur 
den Eindruck, daß auch der Verband evangeli⸗ 
be Polen weit mehr nationalen als epangeli⸗ 
ſchen Charakter trägt. 


In Oberſchleſien iſt übrigens der Bitte des 
Landeskirchenrates, die evangeliſchen Schulkin⸗ 
der am Luthertage vom Schulunterricht zu be⸗ 
freien, 1 entſprochen worden, und 
war mit Rückſicht auf die Vorbereitung 
en 2 am Staatsfeiertag, dem 11. No⸗ 
vember. ur die beiden letzten 33 
ſtunden wurden für eine Feier freigegeben. 

pz. 


Der Drang zum Beamienfum 


Das Wilnaer „Stomo“ kommt in einem 
Leitartikel, in dem es ſich mit Fe eren 
Lage der Intelligenz in Polen befaßt und 
als Grundbeiſpiel einen diplomierten Arzt 
nennt, der ein Gehalt von 40 Ztoty monatlich 
bezieht, zu N n Gedankengängen: „In 
Polen will der Schneider nicht, daß ſein 
Sohn Schneider ſei, der Bauer nicht, daß er 
das Land bewirtſchafte, der Konditor nicht, 
daß er auch wieder Konditor ſei; 5 
will niemand — außer den Landwirten, die 
vom Finanzminiſterium liquidiert werden —, 
var jein Sohn das ſei, was er jelbft it. Alle 
wollen aus ihren Kindern Beamten m 
Wir haben es hier ganz deutlich mit dem 

en Merkmal dieſes Volkes zu tun, mit ſeinem 

il len, deſſen ng nern und Kraft, wenn 
nicht Achtung wecken, jo doch zum 
bewegen müſſen. Da ſind nun unſere Gymna⸗ 
ſien und Univerſitäten voll und produzieren 
Bettler. Alle wollen Beamte werden; wer 
nicht Beamter iſt, der betrachtet ſich als ſchiff⸗ 


brüchig. Dagegen läßt ſich ſchwer ankämp — 
wie überhaupt gegen jedes Element. Sozia 
genommen, it Polen ein aufſchießendes Gali⸗ 


zien mit all den Merkmalen, die uns vor dem 
Kriege ſo ſchrecklich erſchienen. Beklemmend 
war es dort in Galizien, das von den intelli⸗ 
genten Maſſen des Univerſitätsbauerntums über⸗ 
völfert war. Auch uns wird es ſchwül in un⸗ 
ſeren Grenzen, die von viel Stacheldraht her 
wacht werden.“ 


Lynchjuſtiz in Kalifornien 
San Joſe (Kalifornien), 27. November. 


Unter dem Verdacht, Brook Hart, den Sohn 
eines wohlhabenden Kaufmanns, ermordet zu 
haben, wurden zwei Männer verhaftet. Die 
Bevölkerung geriet über die Tat in eine der⸗ 
artige Aufregung, daß fie ſich der beiden Ge⸗ 
fangenen bemächtigte und ſie kurzerhand an 
einem Baum in der Nähe des Gefängniſſes 
auffnüpfte. Als dem Gouverneur von Kali 
fornien die Nachricht von dem Vorgehen der 
Bevölkerung gegen die beiden Mörder Broot 
Harts übermittelt wurde, erklärte er, dami 
habe die Bevölkerung den übrigen Aue 
rikanern eine Lehre erteilt, wie man 
mit ſolchen Leuten umgehe. 


uebi 
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Stadt Poſen 


Montag, den 27. November 
Sonnenaufgang 7.33; Sonnenuntergang 15.46. 

Mondaufgang 13.26; Monduntergang 2.25. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Bun Celſius. Bewölkt, Oſtwind. Barometer 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 3, niedrigſte 
2 Grad Celſius. 

„Waſſerſtand der Warthe am 27. November 
+ 0.14 Meter, gegen + 0,18 Meter am Vor⸗ 
tage, 

Wettervorausſage für Dienstag, 28. November: 
Etwas milder, meiſt bewölkt mit geringen Nie⸗ 
derſchlägen bei öſtlichen Winden. 

— — 


Spielplan der poſener Theater 


Teate Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „FJatinitza“. 
Teatr Polſti: 
Montag: „Fanny“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Mädchen in Uniform“. 
Kinos: 


Apollo: „Die weiße Lilie“. 

Coloſſeum: „Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 
del Rio), Beiprogramm: „In Neptuns Kö⸗ 
nigreich“. 

Metropolis: „Die weiße Lilie“ 


D. „Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 
del Rio); ee „In Neptuns Kö⸗ 
nigreich“. 
nis: „Das Mädchen aus dem Lande der 


tülrme“. (Jeanette Gaynor.) 


Vilſona: „Unter falſcher Flagge“. (5, 7, 9 Uhr.) 
dtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
A Hose 18): Beſuchszeit: Wochentags 

— 1 , Sonn: und Feiertags 10—12%. 


Aus einer en Zuſammenſtellung der 
. der Stadtverordnetenwahlen in 
der Stadt Poſen, die einen ruhigen Verlauf 
genommen haben, geht hervor, daß die Sa⸗ 


‚KBierungsliite die erhoffte abſolute Mehr: 


Beit nicht erreicht hat. Sie wird nicht einmal 
ha etwaige Paktverhandlungen mit der Chriſt⸗ 
ichen Demokratie ihre letze Hoffnung ſetzen 
können. Als Sieger ind die Nationaldemokra⸗ 
1 hervorgegangen, die nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen 36 von 64 Mandaten er- 
angt haben ſollen. Dazu kämen noch die drei 
ndnismandate der Nat. Arbeiterpartei. Die⸗ 
es Ergebnis würde den bisherigen Be⸗ 
itzſtand der Nationaldemokraten 
Stadtparlament übertreffen. Der Sie 
der Nationaldemokraten wird noch größer dur 
ie Tatſache, daß in einem Bezirk ihre Liſte 
Acht e ee a 3 ei: der 
nierung veröffen olgende ußziffern: 
Liſte 1 (Sanierung) 37245, Lifte 2 Cote 
Dem.) 22.007, die deutſche Lifte 3 — 655, 
ziſte 4 (Nat. Arbeiterpartei) 4553, Lifte 5 (Na⸗ 
tionafdemofratie) 49 662, Liſte 6 (Sogiatilten) 
35. Pie ungültig erklärt wurden 1969 Stim⸗ 
nen. Dieſe Ungültigfeitserflärungen dürften 
a auf die ſonderbare Verquickung der 
Sahl auf Liſten und Kandidaten ſowie die 
eigentümliche Abgrenzung der Wahl⸗ und 
kimmbezirke ſowie Di | Fehler in den Wähler: 
ten zurüdzuführen jein. 
Die deutſchen Wähler der Stadt Poſen, die 
Won durch die Einteilung der Stadt in 9 Wahl⸗ 
er ſehr ſtark benachteiligt worden 
find, haben einen Achtungserfolg davon⸗ 
getragen. In einigen Fällen haben Wahlberech⸗ 
igte ihrer Wahlpflicht nicht genügen können, 
weil ſie in den Wählerliſten nicht figurierten, 
döwohl fie ſich vorher bei der Einf, 


d X der tnahme 
avon überzeugt hatten, daß ſie in den 


ähler- 

„iten enthalten waren. Auf dieſe Pe von 
enen, wie wir hören, auch polniſche Wähler 

ſeitroffen wurden, wird noch zurückzukommen 
n 


Die Wahlbeteiligung erreichte in manchen 
Stimmbezirken 80 Prozent. 

Aus der Provinz liegen folgende Teilergeb⸗ 
niſſe vor: 


Los entjcheidet gegen ein deutfches 
Mandat 
k, Bei den geſtern in Liſſa durchgeführten 
Wahlen zum neuen Stadtparlament erhielten 
ie einzelnen Liſten folgende Mandate: 
iſte 1 — Regierungs block 11 
Lifte 2 — Mieter und Antermieter⸗Schutz⸗ 


hdd ee N TORORE 
Alte 3 — Chriſtl.⸗Nationale Wirtſchafts⸗ 
R ui Mer ve 


. 2 
iſte 4 — Hausbejigervezeit 2 .2..— 
ae 5 — Nationaldemokraten 7 
Liste 6 — Deulſche Liſte »..— 
Bezirk I beſtand zwiſchen der deutſchen 


| Rittertor) find in der 


| 


| 
Nach den Stadtverordnetenwahlen 


Der Totenjonntag in poſen 


Am geſtrigen Totenſonntag iſt in den evan⸗ 
geliſchen Gottesdienſten des in n 


lenen Volksgenoſſen gedacht worden. Seinem 
Gedächtnis galt auch das Glockenläuten 
der evangeliſchen Kirchen. 

Auf den evangeliſchen Friedhöfen fanden 
Trauerfeiern ſtatt. Am Kriegerdenkmal auf 
dem alten Garniſonfriedhof verſam⸗ 
melte ſich eine zahlreiche Trauergemeinde, um 
in ſchlichter Feier der fürs Vaterland Gefalle⸗ 
nen zu gedenken. U. a. wurde im Auftrage des 
„Volksbundes deutſcher Kriegsgräberfürſorge“ 
ein Ren niedergelegt. An der Feier nahmen 
auch diplomatiſche Vertreter des Deutſchen 
Reiches teil. 


Wieder Derwüſtungen 
auf evangel ſchem Friedhof 


Auf dem alten Pauli⸗Friedhof (am 
Nacht von Freitg zum 
Sonnabend mehrere gußeiſerne Denkmäler ge⸗ 
ſtohlen worden, ein Marmorkreuz umgeworſen 
und auf dem Begräbnis⸗Platz der Diakoniſſen 
Verwüſtungen angerichtet worden. Die 
Täter ſind bis jetzt unbekannt. Der Vorfall iſt 
der Polizei gemeldet. 12 


— ——— 


X Einem Betrüger in die Hände geraten iſt 
der hier aus Kamieniec zugereiſte Georg S. Im 
Zentral⸗Hotel in der Franzistanerſtraße geriet 
er einem Falſchſpieler in die Hände, der ihm 
beim Kümmelblättchenſpiel 100 31. abknöpfte. 


X n In der ul. Marſz. Focha 
ſtieß das Auto BZ 10501 mit der Straßenbahn 
der Linie 5 zuſammen. Die Wagen wurden be⸗ 
ſchädigt, Perſonen dagegen nicht verletzt. 


X Einbruch. In der Nacht zum 26. d. Mts. 
drangen Diebe in das Papiergeſchäft von Nie⸗ 
mojewſki, ul. Gwarna 17, ein und entwen⸗ 
deten verſchiedene Waren im Werte von 3000 
Zloty und 300 Zloty Bargeld. 


Liſte und der Liſte 3 Stimmengleichheit. Es 

mußte die im Geſetz vorgeſehene Ausloſung des 

Mandats zwiſchen den beiden Liſten erfolgen. 

Das Los alter gegen die deutſche Ste, 

Saen man tehen die Deutſchen an vierter 
elle. 


Bojanowo: Sanierungsblock 4 Mandate, 
Nationaldemokratie 4, deuiſche Liſte 4. Die 
Deutſchen werden alſo in Bojanowo das Züng⸗ 
lein an der Waage bilden. 

Neutomiſchel: Reglierungsblock 7, deut⸗ 
ſche * 2, Unparteiiſche 3. 

Rakwißz: Regierungsblock 4, Nationaldemo⸗ 
kratie 6, deutſche Liſte 2. . 

Rogaſen: Regierungsblock 4, National⸗ 
demokratie 9, Nat. Arbeiterpartei 2, deutſche 
Liſte ein Mandat. - 

Je ein Mandat erhielt die deutſche Liſte fer⸗ 

ner, den vorliegenden Meldungen zufolge, in 
Filehne, Punitz und Schwerſenz. 
In verſchiedenen Ortſchaften iſt die Zuſammen⸗ 
Wanne der Stadtverordnetenverſammlung ohne 
Wahl feſtgelegt worden. Es erhielten die Deut⸗ 
ſchen je ein Mandat in N Margonin, Ju⸗ 
troſchin, Wirſitz und Lobſens. 


Die Wahlen in Bromberg 


Die Deutſchen der Stadt Bromberg haben 
muſtergültig ihrer pflicht genügt. Es find 
ar auf die deutſche Liſte weit mehr Stimmen 
abgegeben worden, als vom deutſchen Wahl⸗ 
ausſchuß deutſche Wahlberechtigte errechnet wur⸗ 
den. Die Deutſchen werden vermutlich mit zwei 
Vertretern in das neue Stadtparlament ein⸗ 
ziehen. Das entſpricht den Erwartungen, die 
nach der Aufteilung Brombergs in 14 hlbe⸗ 
zirke an die Wahl geknüpft werden durften. 


Die Wahl in Pommerellen 


In Pommerellen haben in 33 Städten bei 
einer Wahlbeteiligung von 1 70 
Prozent die Stadtverordnetenwahlen ſtattgefun⸗ 
den. In vielen Stimmbezirken ſtieg die Be⸗ 
teiligung trotz regneriſchen Wetters in den letz⸗ 
ten Abendſtunden ſo ſtark, daß etliche —.— 
ſionen um 7 Uhr abends die nicht ſchlie⸗ 
ben. konnten. Die Abſtimmung nahm einen 
ruhigen Verlauf. 

Einzelergebniſſe liegen noch nicht vor. 


Die deutſchen Stadtverordneten von Vandsburg 


In Vandsburg wurde zu den Stadtverordneten 
nicht gewählt, da nur eine Liſte eingereicht wor⸗ 
den war, auf der drei deutſche Kandidaten ſtan⸗ 
den. In das neue Stadtparlament 7 5 da⸗ 
nach von der deutſchen Fraktion ein: E. Arndt, 
Inſpektor des evangeliſchen D een 
als Vertreter Hans Ringel), Dr. Fr. Krebs 


als Vertreter Paſtor Kamenz) und Tierarzt 
r. Gumpert (Vertreter Fleiſchermeiſter Kurt 


Zuther). 


vollen Wagenverkehr freigegeben. 


Aus Stadt und Land 
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Heilmitlelfälſcher gefaßt 


Poſen, 27. November. Das e der 
Grenzwacht ſtellte feſt, daß ein M. Rychlicki 
längere Zeit hindurch Heilmittel und Heil⸗ 
mittelrohſtoffe geſchmuggelt bzw. gefälſcht hatte. 
Große Ausmaße hatte beſonders die Fälſchung 
eines Serums gegen Schweinerotlauf angenom⸗ 
men. Rychlicki hatte die Fabrikation der ge⸗ 
fälſchten Heilmittel ſehr großzügig organiſiert. 
Er beſchäftigte allein als Agenten 620 Perſonen. 
Seine „Erzeugniſſe“, die unter dem Firmen⸗ 
namen „Argo“ liefen, wurden bis nach Ru⸗ 
mänien und Griechenland verkauft. 

Um ſeine Waren beſſer loszuwerden, legte 

er ihnen Seiligenbilder bei. 

Den weiteren Verlauf dieſer ſenſationellen 

Affäre bringen wir in der nächſten Nummer. 


x 
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Schmuggelaffäre aufgedeckt 


Poſen, 27. November. Hier iſt eine große 
Schmuggelaffäre aufgedeckt worden., Auf Grund 
efälſchter Genehmigungsbeſcheinigungen hatte 


ie rſchauer Firma Checiner teure Pelze aus 
Deutſchland geſchmuggelt und über eine Filiale, 
die 2 Poſener Hotel „Britania“ befand, 
nach rſchau gebracht. Checiner ſelbſt iſt 
flüchtig. Die Reviſion förderte Pelze im 
Geſamtwerte von 50 000 31. zutage. 
— — 
Skiſchule des Schleſiſchen Winter⸗ 
ſportvereins 


Der Schleſiſche Winterſportverein 
T. 3. in Kattowitz, der größte deutſche Skiverein 
und einer der größten Skivereine Polens über⸗ 
haupt, unterhält in dem ſchönen Gebirgsort 
S dg eine Skiſchule, in der ſtändig zwei 
und mehr vom polniſchen Skiverband geprüfte 
Lehrer Unterricht für Anfänger und Fortge⸗ 
ſchrittene erteilen werden. Die Kurſe beginnen 
am 705 Weihnachtsfeiertag, dauern den gan⸗ 
en inter über und werden in veuge 

prache erteilt. Szezyrk, inmitten der herrlichen 
Beskiden gelegen, entwickelt ſich von Jahr zu 

ahr immer mehr als der Winterſportplatz der 
deutſchſprechenden Bevölkerung und iſt für einen 
Winterurlaub hervorragend geeignet. Der Ort 
iſt Standquartier des Schleſiſchen Winterſport⸗ 
veteins und daher dauernd von deutſchen Win⸗ 
terſportlern beſucht. Es wird ſowohl an An⸗ 
fänger als auch an Fortgeſchrittene Unterricht 
erteilt. Ebenſo werden unter Leitung erfahre⸗ 
ner Führer täglich kleine und größere Touren 
unternommen. Auskunft erteilt der Schleſiſche 
Winterſportverein Katowice, Dyrekcyjna 10, 
Sporthaus e oder die Penſion Biskupek, 
G. D. A. Szezyrk, Beskiden. Die Preiſe find 
ſehr niedrig gehalten. Bahnermäßigung für 
Mitglieder des Beskidenvereins oder des Schle⸗ 
ſiſchen Winterſportvereins. 


— — 


Woiew. Poſen 
Kurnik 


5 Am 23. d. Mts. feierte der 
in weiteſten Kreiſen bekannte Landwirt Paul 

eißner mit ſeiner Gattin Hulda, geb. Schiller. 
das Feſt der Silbernen Hochzeit. Paſtor Bl ü⸗ 
mel Bnin überbrachte dem Jubilar als lang⸗ 
jährigem Kirchenälteſten für die Kirchengemeinde 
Bnin ſeine beſten Glückwünſche und Aberreichte 
dem Jubelpaar ein wertvolles Geſchenk. Auch 
viele Verwandte und Bekannte hatten ſich zu 
der Feier eingefunden. 


Schroda 


t. Nur noch zwei Notare ſind nach den neue⸗ 
ten Verordnungen des Juſtizminiſters über die 
euregelung der Notariate in Polen für Schroda 
vorgeſehen. Die Namen der hierfür in Frage 


kommenden Kandidaten ſind noch nicht bekannt. 


Rawitſch 


— Freigabe des Verkehrs auf dem 
Görchen—Goſtlowo. Am 23. d. Mts. wurden 
die gründlichen Ausbeſſerungsarbeiten auf dem 
Wege Görchen—Goſtkowo beendet. Mit 1 
Tage wurde deshalb der genannte Weg für den 


kommt es bei der Lichtleistung der Glühlampe. 
ihrem Stromverbrauch. ihrer Lebensdauer an. 


Der Siohfaden. die Seele der Lampe. st noch 


wel feiner als ein Menschenhaar. Daher kann 


nut eine mit jahrzehntelangen Erfahrungen Und 


Volikommensten Maschinen arbeitende Fabrik 


‚\ wirtschaftfiche Glühlampen herstellen Wenn Sie 


richtig sparen wollen. achten Sie daher auf die 


weltbekannte Marke beim Glühlampeneinkanf, 
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r Landwirte. 
ilhelmsgrund 


— Eine wichtige Erfindung 
Herrn Walter Herſchel aus 
iſt es nach jahrelangen Verſuchen gelungen, an 
den Mähmaſchinen eine wichtige Verbeſſerung 
u Zonjtruieren, die es geſtattet, die Arbeit der 
1 1 mit einem Handgriff zu regeln. Die 
Erfindung bedeutet eine große Erſparnis und 
gear! eine genaue Arbeit der Maſchine, deren 
eiſtung dadurch bedeutend erhöht wird. Herr 

. hat feine Verbeſſerung bereits eim polniſchen 

atentamt in Warſchau angemeldet und beab⸗ 
ſichtigt ſie auch in anderen Ländern patentieren 
zu laſſen. Das Patent für Polen iſt am 28. Ok⸗ 
tober d. Is. ausgeſtellt worden. Wie wir er⸗ 
fahren, iſt die genannte Erfindung von Fach⸗ 
leuten als praktiſch anerkannt worden, und es 
ſchweben Verhandlungen, die auf eine fabrik⸗ 
ng Herſtellung der Erfindung Ihliehen 
laſſen. 


— Unverhoffte Rückkehr. Vor zwei Jahren 
elang es einem gewiſſen Czeſtochowſki, aus 
em hieſigen uchthaufe G entweichen. Cz. 
flüchtete über die grüne Grenze nach Deutſch⸗ 
land, wo er bald ein arges Räuberleben be⸗ 
gann, bis es der Polizei gelang, den gemein⸗ 
gefährlichen Verbrecher feſtzunehmen. Er wurde 
an Polen ausgeliefert, wo er am 22. d. Mts. 
von dem Bezirksgericht in Oſtrowo zu insge⸗ 
ſamt 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt wurde. Cz. iſt inzwiſchen 
wieder in die ihm wohlbekannten Mauern un⸗ 
ſeres Zuchthauſes zurückgebracht worden. 


Jarotſchin 

X Diebstahl. In der Nacht zum 23. d. Mts. 
drangen unbekannte Diebe in die Gaſtwirtſchaft 
der Elsbeth Kraft in Lowina⸗Blotna und 
ſtahlen 700 Zigaretten (Pkaſkie) und 550 Kg. 
Roggen im Geſamtwert von 150 Zloty. Eine 
polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


Der Termin zur Mechaniſierung der Bäcke⸗ 
reien wird verlängert. Die am 29. Oktober 
1929 erlaſſene Verfügung zur Mechaniſierung 
der Bäckereibetriebe ſoll erneuert werden. Der 
Termin zur zwangsweiſen Mechani⸗ 
3 der Betriebe ſoll 3 den Bemü⸗ 
ungen der Bäckerinnungen, an Stelle von an⸗ 
deren Erleichterungen für die exiſtierenden 
Werkſtätten in Anbetracht der ſchweren Wirt⸗ 
Khaftstoge, auf weitere 3 Jahre verlängert 
werden. 


Wollſtein 


* Einen ſchwerer Unfall infolge Gabelbruchs 
am Fahrrad erlitt Freitag ein etwa 35jähriger 
Mann, der angeblich in Rothenburg beheimatet 
iſt. In der fünften Abendſtunde fuhr der Rad⸗ 
fahrer in Richtung Karpitzko. Unweit Komorowo 
brach plötzlich die Gabel, und da der Fahrer 
ein ſcharfes Tempo eingeſchlagen hatte, war der 
Sturz von beſonders . Folgen. Der Ver⸗ 
unglückte hatte eine ſehr ſtark blutende Schädel⸗ 
verletzung erlitten und blieb beſinnungslos auf 
der Fahrſtraße liegen. Das zufällig paſſierende 
Sa werd des Herrn Puczak⸗Karpitzko nahm den 
Schwerverletzten auf und ſchaffte ihn in eine 
geeignete Unterkunft. 


Halsentzündungen. 
da, wo ſich Halsentzündungen in verſtärktem 
Maße bemerkbar machen. Typiſch für Hals⸗ 
chmerzen ſind Schluckbeſchwerden und Rötungen 
m Rachenraum. Die ſofortige Hinzuziehung 
eines Arztes iſt deshalb geboten, weil der Cha⸗ 
rakter der Erkrankung nur vom Arzt feſtgeſtellt 
werden kann. Das Krankheitsbild einer Hals⸗ 
oder Rachenentzündung ähnelt einer Diphtherie 
ſehr. Es dürfte daher jedem klar ſein, welche 
Gefahr darin liegt, die Entwicklung des Er⸗ 
krankungsbildes abzuwarten, bevor man ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nimmt. Welche Vor⸗ 
beugungsmittel können nun bis zum Eintreffen 
des Arztes angewendet werden. 


Da die Krankheitserreger durch Mund und 
Rachen eindringen, müſſen die orbeugungs⸗ 
mittel den Zweck aben, ein weiteres Vordrin⸗ 
gen der Infektionskeime im Rachenraum zu 
verhindern oder ſogar abzutöten. Ein hervor⸗ 
ragendes Mittel ſind Panflavin⸗Paſtillen, die 
vom Facharzt zum Schutz gegen Hals⸗, Mandel⸗ 
entzündungen und Grippe empfohlen werden. 
Dieſe Paſtillen find daher auch für die Perſo⸗ 
nen, die mit einem Erkrankten in Berührung 
kommen, ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen 
eine Anſteckung, wie überhaupt Panflavin⸗ 
Paſtillen in Zeiten erhöhter „ = 
ten, insbeſondere Grippe, unentbehrlich 
Schutzmittel geworden 


etzt ift die Zeit wieden 
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Poſener Tageblatt 
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Banditenüberfälle in Kujawien 


2. Inowroclaw, 26. November. Auf der 
Chauſſee bei Piotrłéw⸗Kuj. wurden drei 
neben einem Wagen gehende Männer, und zwar 
ein Jan Waliuſti aus Lubotynia, Kazmierz 
Bujanowſki aus Gorny und ein Kazmierz Rapki 
aus Oſna⸗Dolne von fünf maskierten 
Banditen überfallen, die ihnen unter 
c mit dem Revolver 100 31. raubten. 
Während des Weberfalls erhielt Walinſti einen 
Schuß und mußte ins Krankenhaus geſchafft 
werden. Ein zweiter Ueberfall wurde auf die 
Wohnung einer Anna Bakowſka in Slomkowa 
bei Piotrkͤw⸗Kuj. verübt, wo drei Banditen 
die wehrloſe Frau mißhandelten und 
ihr unter Bedrohung mit dem Revolver 120 a 
raubten. Weiterhin überfielen vorgeſtern auf 
der Chauſſee bei Viotröw-Ruj. drei bewaffnete 
Banditen den jüdiſchen Händler Joſta Gepo- 


liniſti, dem fie 75 31. raubten. Energiſche poli⸗ 
En Ermittlungen find eingeleitet, um dem 
anditentum dort ein Ende zu bereiten. Das 


— 


Standgericht und der Strick ſind ihnen bei 


Ergreifung ſicher. 

Am 28. Juni d. Is. befand ſich eine Schar 
Arbeitsloſer gegen 4 r morgens auf der 
Eiſenbahnbrücke an der Pakoſcher Chauſſee; ſie 
hatten es wahrſcheinlich auf die vorüberfahren⸗ 
den Kohlenzüge abgeſehen. Als der Eiſenbahn⸗ 
wächter Puscit die Leute vertreiben wollte, 
ergriff ein Aloizji Krowezynſki dort herum⸗ 
liegende Ziegelſteine und warf damit nach P., 
wobei dieſer eine erhebliche Verletzung am 
Kopfe erlitt. Krawezyk, der behauptet, nur nach 
dem Hunde geworfen zu haben, wurde, da er 
bereits zweimal vorbeſtraft iſt, zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


den Schwiegerſohn erſchlagen 


+ Oftrowo, 25. November. Eine aufleben 
erregende Familientragödie ereignete ſich in 
Wierzbno, bei welcher der 47 Jahre alte 
Häusler Baweı Jurek ſeinen 27jährigen Schwie⸗ 
erſohn Ludwig M'ynarz mit einem größeren 
tein die Schädeldecke zertrümmerte. 
Der Vorgang ſpielte ſich feigen dere e ab: 
In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch DENE 
urek mit feinem gan in den 
chen t 1 DREDK 
ort überfiel er in einer mitten im Walde ge: 
legenen reelle 5 Begleiter und ſching 
mit einem Feldſtein von der Größe eines Kin⸗ 
derkopfes ſo lange auf ſein Opfer ein, bis er 
die Schädeldecke vollkommen zertrümmerte; der 
Tod trat auf der Stelle ein. Die Leiche zog er 
dann in eine Kiefernſchonung hinein. 


Am nächſtfolgenden Tage begab ſich Jurek 
nach der Adelnauer Polizeiſtation und gab zu 


Protokoll, daß ſein Schwiegerſohn von dem 
geſtrigen Holzdiebſtahl nicht zurückgetehrt und 
. einem Unfall erlegen ſei. Dur 

das unſichere Auftreten machte er ſich ſedo 

verdächtig, Nachmittags begab ſich Jurek aber⸗ 
mals nach dem etwa 8 Kilometer entfernten 
Adelnauer Polizeiamt und gab an, daß er die 
Leiche ſeines Schwiegerſohnes „ habe, 
der zweifellos einem Mord zum Opfer gefallen 
ſei. Die hieſige Kriminalpolizei unter der Lei⸗ 
tung des Kriminalkommiſſars Zadzielſki fand 
an dem Tatort die Leiche. Mit dem Staats⸗ 
anwalt Wachowiak traf ſofort die Mordkom⸗ 
Runen ein, die eine eingehende Unterſuchung 
einleitete. Dr. Chmiel⸗Oſtrowo ſtellte den II 
. Tod durch . der Schlä⸗ 
engegend feſt. Der Täter gab bereits in dem 
norgenommenen Kreuzverhör zu, ſeinen Schwie⸗ 
gerſohn ermordet zu haben. Ihm droht durch 
das Standgericht die Todesſtrafe. 


Bentſchen 


— Plötzlicher Tod in der Notariatstanzlei. 
eute, am 22. d. Mts., erſchien in der Kanzlei 
es Rechtsanwalts und Notars Meyſner am 
Markt ein älterer Mann vom Lande, um ſeine 
Wirtſchaft dem Sohne notariell verſchreiben zu 
laſſen. Kaum ſetzte er ſich hin und brachte 
eine Willenserklärung vor, ſank er, vom Herz 
lag getroffen, zu Boden. Es iſt ein gewiſſer 
okowicz aus Jabkonka Stara bei 
a 055 
er ſo jäh 
und iſt geſund von Hauſe fortgefahren, 


Roſtſchin 


t. Einbruch in das Poſtamt. 

nicht ermittelte Täter wurde in der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend in das hieſige Poſtamt 
eingebrochen. Die Einbrecher hatten bereits 
mehrere Schubladen und 598 geöffnet und 
2 wahrſcheinlich nach Bargeld. Sie wur⸗ 
en jedoch durch den dienſthabenden en de 
verſcheucht und verſchwanden, ohne 

ihnen etwas in die Hände fiel. 


iedzi⸗ 
rhammer) im Kreiſe Neutomiſchel. 
erſtorbene war etwa 70 Jahre alt 


Durch bisher 


Mogilno 


ü. Ueberſall. Am 22, d. Mts. wurde auf der 
Chauſſee wiſchen Szydlowo und Kamienice im 
hieſigen Kreiſe der 43jährige Haufierer Pod⸗ 
bielſti von zwei Banditen überfallen, von 
denen der eine ihn vom Rade ſtieß, während 
der andere ihn mit einem Revolver bedrohte. 
P. rl unter Zurücklaſſung des Rades und 
der Ware die Flucht. Einer der Banditen ſchoß 
hinter ihn her, ohne ihn jedoch zu treffen. Als 
der Ueberfallene etwa zwanzig Schritte von den 
Räubern entfernt war, gab er auf ſie drei Schüſſe 
ab, worauf ſie flohen, ohne etwas mitzunehmen. 

u. Sechs Monate Gefängnis wegen falſcher 
Anſchuldigung der Polizei. Vor dem hieſigen 
Burggericht hatte fi der Arbeiter Kotlarek 
akoſch zu verantworten. Die Anklage warf 
ihm vor, nach einer Protokollaufnahme auf der 

olizeiſtation wegen eines Diebſtahls an die 
Wojewodſchafts⸗Polizeibehörde eine Beſchwerde 
gerichtet und die Poliziſten Grzelczak und Przy⸗ 
ſiczypkowſki aus Patoſch wiſſentlich fälſchlich be⸗ 
ſchuldigt zu haben. Nach der Beweisaufnahme 
beantragte der Staatsanwalt für K. ein dach 
Gefängnis; das Gericht verurteilte ihn zu ſechs 
Monaten Gefängnis. 


ü, Gas» und Waſſeruhren vor 
Der hieſige Magiſtrat fordert die Intereffenten 
auf, die Gas» und Waſſeruhren vor Froſt zu 
ſchühen und macht darauf aufmerkſam, daß die 
Schutzhüllen ſo angebracht ſein müſſen, daß die 
Meßapparate den Kontrollorganen zugänglich 
und die Ziffern ablesbar ſind. Für eventuelle 
Froſtſchäden an den Uhren kommen die ent⸗ 
ſprechenden Perſonen auf. 

ü. Geflügelcholera. Der Kreistierarzt gibt 
amtlich bekannt, daß 35 dem Gehöfte des Land⸗ 
wirts Jan Groblewfki in Oſtrowite die 
e pen ausgebrochen iſt und infolge⸗ 
deſſen die entſprechenden Schutzmaßnahmen an⸗ 
geordnet wurden. 


Strelno 


ü. 1 Naubüberfall. Der 24jährige 
Joſef Walczak aus Gaj meldete am 19, d. M. 
der Polizeiſtation in Wöjcin, daß er bei Jezioro 
Wiellie von einem Banditen überfallen worden 
wäre, der ihm unter Bedrohung mit einem Re⸗ 
volver ein Paket mit verſchiedenen Sachen ge⸗ 
raubt hätte. Während der polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung mußte W. zugeben, daß ſeine Angaben 
fingiert waren und daß er in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande das Patet verloren hatte. 

u. Meſſerſtecherei. Während des Freitag⸗ 
Wochenmarktes kam es zwiſchen dem 13jährigen 
Edmund Jaſinſki und dem 14jährigen Kazi⸗ 
mierz Wawrzyniak zu Streitigkeiten, die 


Wee ützen. 


In, 
5 


in eine Schlägerei und Meſſerſtecherei ausarte⸗ 
ten. J. verſetzte ſeinem gner einen tiefen 
Meſſerſtich in die Leiſtengegend, ſo daß er ins 
Kreiskrankenhaus gebracht werden mußte. Der 
jugendliche Meſſerheld wurde verhaftet. 


Gembitz 


ü. Zwei Fohlen vom Zuge zermalmt. Vom 
Gute Rözanno waren an einem der letzten 
Abende einige Fohlen auf das Gleis der Eijen- 
7 Mogilno Orchowo gelaufen, als ein Zug 
dahergebrauſt kam. Die Tiere liefen vor dem 


uge auf dem Gleiſe a Wei zwei von 
ä 


ihnen überfahren und vollſtändig zermalmt 


Bartſchin 


u. Jahrmärkte im Jahre 1934. Im kommen⸗ 
den Jahre werden in hieſiger Stadt am 12. April, 
14. Juni, 9. Auguſt und 11. Oktober allgemeine 
Jahrmärkte, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte, 
und am 8. Februar ußd 13. Dezember Vieh⸗ und 
Pferdemärkte abgehalten. 


Wongrowitz 


dh. Geflügeldiebſtähle. Die Gemeinde Sarbia 
und Umgebend wurde in letzter > uch; Opera 
Gänſedieben heimgeſucht. Dem Landwirt Roll: 
wagen wurden nachts 4 Gänſe, 10 Enten und 
gegen 20 Hühner aus dem Stalle geſtohlen. In 
der nächſten Nacht wurden dem Landwirt Solarz 
einige Gänſe und Hühner und dem Landwirt 
Seidel zwei Gänſe und einige Hühner aus dem 
Stalle geſtohlen. In allen drei Fällen waren 
die Ställe feſt verſchloſſen. Die Diebe brachen 
einige Ziegelſteine aus der Mauer und gelang⸗ 
ten 0 in die Ställe. 


Exin 


8 Unvorfichtigfeit. Durch Unvorſichtigkeit bei⸗ 
nahe das Augenlicht verloren hat der Knecht 
des Landwirts Dieſenbacher in Lindenbrück. Der 
junge Mann wollte eine Scheibe, die entzwei⸗ 
gegangen war, mit Brettern vernageln; dabei 
drang ihm ein Glasſplitter ins Auge. Er mußte 
ſich in ärztliche Behandlung begeben. 


Schubin 


‚8 Ergreifung eines Flüchtlings. Ein Flücht⸗ 
ling der hieſigen ene wurde am 
Mittw von der Thorner Polizei ergriffen 
und nach hier zurücktransportiert. : 
8 Einbruch. Ein frecher Einbruchsdiebſtahl 
wurde Dienstag abend bei dem Kleinlandwirt 
und Kirchendiener Heinrich Kufat in Hallkirch 
verübt. Die Diebe hoben eine Scheibe aus und 
räumten die Stube der Tochter einſchließlich der 
Betten aus. Man vermutet, daß es dieſelben 
Diebe ſind, die vor einiger Zeit bei dem Beſitzer 
Kierczynſki in . für 2000 31. Sachen aus 
dem Hauſe ſtahlen und im Auto 2 
ort wie hier waren die Spitzbuben anſcheinend 
mit den Hausverhältniſſen vertraut. 


Wirſitz 

S Beſtrafter Verſicherungsmarkenfälſcher. Vor 
dem hieſigen Burggericht hatte ſich der Sohn 
Marjan des hieſigen Maſchinenhändlers D. zu 
verantworten. Er hatte im Jahre 1931 Verſiche⸗ 
rungsmarken zu 90 Gr. mit einem Apparat her⸗ 
eſtellt, den er hinterher vernichtet haben will. 
ieſe Marken gab er dann ſeiner Helferin, einer 
ewiſſen Karnakowſka, die Sekretärin bei der 
ieſigen Chauſſeeverwaltung war und in ihrem 
mt die Marken in den Verkehr brachte. Im 
Februar wurde durch die Verſicherungsanſtalt 
in Poſen die Fälſchung feſtgeſtellt. Beide geſtan⸗ 
den ihre Schuld ein. Die Karnakowſta, die zwölf 
Jahre bei der Chauſſeeverwaltung tätig war, 
wurde den I und der Vater des Fälſchers 


mußte den aden, der mit 1000 Zloty ange⸗ 


geben wurde erſetzen. Die K. ſtarb in dieſem 


ne 
bein. 


Jahre, ſo daß Derdzikowſti ſich allein zu verant⸗ 
worten hatte. Das Gericht berüchtigte das 
jugendliche Alter des Angeklagten und verur⸗ 
teilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis mit drei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. 


Natel 


§ Einen frechen Diebitahl nerübten Diebe des 
Nachts beim Beſitzer Wilhelm Krienke in 
Hermannsdorf (Radzicz). Sie ſtahlen einen 
Arbeitswagen und entkamen damit unerkannt. 
Beim Kätner Wilhelm Bleck ebendort wurden 
in der Nacht zum Montag drei Gänſe geſtohlen. 


Debenke 


§Diebſtühle. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
bei dem Fleiſchermeiſter Bigalke in Her⸗ 
mannsdorf verübt. Die Diebe brachen in den 
Schafſtall ein und ſtahlen Wurſt, Speck, Fleiſch 
und anderes im Werte von ungefähr 300 31. — 
Dem Gutspächter Waberſki von hier wurden 
in der Nacht ungefähr 4—5 Zentner Korn ge⸗ 
ſtohlen. Der Gemeindenachtwächter konnte die 
Diebe beobachten und verfolgte ſie, worauf ſie 
ihre Beute fortwarfen und verſchwanden. 


$ Zwangsverſteigerung. Das im Grundbuch 
von Margonin, Band J, Blatt 7 auf den Namen 
des Kaufmanns Franciſzelt Neumann, Markt 
Nr. 7, eingetragene Grundſtück nebſt . 
bäuden wird am 19. Januar 1934, vorm. 9 Uhr 
zwangsweise verſteigert. Der Schätzungswert 
des Grundſtücks beträgt 15 930 Zl., der Aufruf⸗ 
wert 11 947,50 3]. 


Dolzig 

kr, Enträtſelter Spuk. Da in letzter Zeit jo 
viel von Spuk und böſen Geiſtern die Rede 
war, hatte ſich eine Herrſchaft in Dolzig einge⸗ 
bildet, daß es in ihrem Garten nicht ganz ge⸗ 
heuer ſei. An einem Abend wurden ein paar 
handfeſte Burſchen zur Hilfeleiſtung und even⸗ 
tuellen Abwehr des Spuks eingeladen. Nach 
einer Weile hörte man im Garten auch wirklich 
ein ganz ſonderbares Geräuſch und Geſtöhne. 
Die Burſchen bekamen es mit der Angſt zu tun, 
und als dies Geräuſch auf einmal in ihrer un⸗ 
mittelbaren Nähe vernehmbar wurde, flüchteten 
ſie ſo ſchnell wie möglich über den Zaun nach 
Hauſe. Am nächſten Abend hörte man wiederum 


—ͤ— e— . — — — —— — — — — 


Letzte Abſtimmungsnachrichten 


aus der Stadt 


Nach einem Extrablatt des „Dziennik Po⸗ 
znauſki“ erhielten in der Stadt en den 
einzelnen Bezirken die polniſchen Parteien fol⸗ 
gende Mandate: 

Bezirk 1 (Glowno, Rataj, Luifenhain):; Sa⸗ 
nierungsliſte 3 Mandate, Liſte 5 (Nationai- 
demokratie) 2 Mandate; 

Bezirk II (Zagörze, Walliſchei, Grobla): 
Sanierungsliſte 1 Mandat, Liſte 5 drei Man ; 
date. 


In Bezirk III hat die Wahlkommiſſion um 
7 Uhr morgens die Stimmenzählung wegen 
ungeheurer Arbeitshäufung abgeszoren 
und ihre Sitzung zwecks Feſtſtellung der erziel⸗ 
ten Mandate auf 8 Uhr abends vertagt. 

Bezirk IV (Gerberdamm, Schilling, Solatſch, 
Golentſchin, Winiary): Sanierungsliſte 3 Man⸗ 
date, Nationaldemokraten 2. 

Bezirk (Teil von Wilda, Teil der Ober 
ſtadt und Halbdorfſtraße): Sanierungsliſte ein 
Mandat, Nat. Arbeiterpartei 3 Mandate. 

Bezirk VI (Wilda, Dembſen): Sanierungs 
liſte 4 Mandate, Liſte 5 fünf Mandate. 

Bezirk VII (Lazarus, Jerſitz, Lawica). 
Liſte 1 — 3 Mandate, Liſte 5 — 2 Mandate. 

Bezirk VIII (Lazarus, Gurtſchin): Sanie⸗ 
rungsliſte 3 Mandate, Liste 5 — 5 Mandate. 

Bezirk IX (Jerſitz): Sanierungsliſte 3 Man⸗ 
date, Liſte 5 — 5 Mandate. 

Insgeſamt ergibt ſich, abgeſehen vom Be⸗ 
zirk 111, folgendes deem d Sanierungs⸗ 
lite 21 Mandate, Liſte 5 ä 
27 Mandate, Liſte 4 (Nat. Arbeiterpartei 
5 Mandate. 

Wie die Chriſtl. Demokraten abſchnitten 
geht aus dieſen Meldungen nicht hervor. 


das jammervolle Stöhnen, aber nun wurde der 


Sache auf den Grund gegangen, und man fand 
eine Eule, die ihre Klagelieder zum Schrecken 
der Leute geſungen hatte. Der Sohn des Kir⸗ 
chendieners hatte nämlich vor längerer Zeit ein 
Eulenneſt mit Jungen entdeckt, die Jungen groß⸗ 
gezogen und ſie ſpäter ihrem Schickſal überlaſſen. 


Sort vom Sonntag 


polens Elf gegen deutschland 


räſentationsmannſchaft brachte, ift folgende 
Lündereif 0 gegen Deutschland aufgeſtellt 
worden: Albanſki, Martyna, Bulanow, Kot⸗ 
larczyk II, Kotlarczyk I, * Urban, Mas 
tjas, Nawrot, Pazurek und Wlodarz. Reſerve⸗ 
leute find: Kurek, Pajak, Dziwiſz, Smoczek und 
Ciſzewfki. 


Polens in- und aus ländiſches 
Leichlalhlelil- Programm 


Das Programm des polniſchen Leichtathletik⸗ 
verbandes 5 u. a. fol⸗ 


arſchau, Herrenmeiſter⸗ 
oſen 


gu ſtarten 
26 


20. 


an in Warſchau vorgeſehen (an dem gleichen 
age pferd die Männer in Budapeſf gegen 
Kalſanumunumummimfun un 


die lägliche Uebungsſtunde 


ÄUAINARINNAANNNRRTIEHETNNAEUIMDEITNNAAONTIINENUKNKOTKDAIINIIN 


UB, 1. Beide Arme and en nach r. große 
Dassel Locker im Schultergelenk, Knie wippen. 
Dasſelbe links. 5 

2. Arme nach oben geſtreckt, Hände locker 
= teen? damit das in den Fingern geſtaute 

lut zurückfließt. 

3. R. Arm liegt ſeitwärts am Körper, Hand⸗ 
fläche nach außen. Den Arm dicht am Körper 
hochfü ſo daß die 5 der rech⸗ 
ten chulter liegt, Arm aufwärts ſtrecken, 
Handfläche zeigt wieder nach 71 7 Zuerſt 
langſam, dann immer ſchneller, ſo daß die Be⸗ 
megung ſchraubend und gas iſt. Dasſelbe 
links, dann mit beiden Armen gleichzeitig. 

4. Rückenlage: dicht über dem Boden „Rad⸗ 
fahren“ (Beine bis in die Zehenſpitzen ſenken). 
Gleichzeitig Oberkörper langſam aufrichten und 


5. Sitzen mit geſtreckten Beinen. Durch ab⸗ 
wechſelndes Heben der Geſäßhälften mit ge⸗ 
treckten Knien ſich vorwärts bewegen. 0 
chnell wie möglich. 

6. Auf dem linken Fuße einmal aufhüpfen 
. rechte Bein ſo 90 wie mögli 
werfen (Oberkörper jentreht!), wieder links 
üpfen, gleichzeitig fällt das rechte Bein herab. 

Pauſe, Dasſelbe mit dem rechten Stand⸗ 


ö hinlegen. 


gegen „ 


Ungarn). ) t 
Länderkampf gegen die Tſchechoſlowakei in 
Prag geplant. itte September ſtarten die 
Polen auf den Meiſterſchaften in Italien; am 
23. September jollen in Warſchau leichtathle⸗ 
tige ettkämpfe unter Beteiligung des Aus“ 
landes ftattfinden. Wie man fieht, ein reich 
haltiges Programm. 


Spoet- Rundichan 


Dem polniſchen Boxcerband iſt es gelungen, 
den geplanten Länderkampf gegen chwel en 
endgültig abzuſchließen. Der Kampf wird am 
14. Januar in S f ea Pe Am 17. 
und 19. Januar folgen Städtebegegnungen 
Stockholm und Göteborg. Der Boxkampf Polen 
—˖eutſchland iſt auf den 5. Februar mit dem 
Austragungsort Poſen feitgelegt worden. 


7. Januar findet in Poſen ein Städtekampf 
Bei wit 


in—Poſen ſtatt. Vorher wird, wie 


bereits gemeldet haben, eine Berliner Mann- 


ſchaft gegen eine kombinierte Mannſchaft von 


„Sokol“ und „Biekitni“ am 2. Dezember in 


Poſen antreten. 


a weſt deut Spieler hera 
werden ſollen. Fate it n 
daß man ſich noch ei 
Was den Verkehr populärer Züge be 
trifft, ſo lauten die letzten Meldungen rah, 
petit In rg en iſt man 37 
gehalten darüber, daß die betreffenden B 
den das rechte er Paßvorfe für eine gün 
Handhabung der Paßvorſchriften anſchein 
vermiſſen laffen. R 
228 5 et 

Die langjährigen Spitzenvereine des Berlin 
Zu eg . Hertha“ und „Tennis «BR 
ruſſia“, bekämpften ſich am Sonntag dem 
25. Male. 18 000 Zuſchauer waren zu Br 
Jubiläumsſpiel aufmarſchiert. Die do⸗ 
ruſſen trugen einen verdienten 3:2 ⸗Sieg ö 


von. 
* } 


lanzvo 
Von den einzelnen Kämpfen 45 eti⸗ 


Der et Hg) Aach en rien 
ausgepunktet. Nach jedem Endgan 1 
zul auer die Sieger mit den Natidnalhomne 
ihres Landes. 


N 

Das mit Spannung erwartete Bortreffi; 

um die Mannſchaftsmeiſterſchaft Polens aner 

ſchen dem Lodzer „IKP.“ und der War] In 

„Skoda“ verlief unentſchieden 828. 

Schlu lam 1 holte Stibbe gegen Krenz 
ein Wente ieden heraus. 

* ’ 

os 

Die F der Wartaner vert 

. 1 EB 


nur 


um 1. und 2. September tt ein 


j 


Nr. 273 


* 


4 Die UdSSR bat in den letzten Jahren dem 
ussenhandel mit den westlichen Nachfolgestaaten 
des alten Russland erhöhte Beachtung geschenkt. 
weite der allgemeinen Wirtschaftskrise sind die 
Aussenhandelsumsätze mit diesen Staaten wohl 

Ongenmässig zurückgegangen, die Tendenz aber, 
Auf diesen Märkten insbesondere auch russische 
“ertigwaren abzusetzen, ist unvermindert geblieben. 


Die Einfuhr Polens aus der Sowjetunion hat 
in den ersten 7 Monaten 1933 gegenüber dem 
„itsprechenden Zeitraum des Vorjahres um fast 
In Viertel verringert, die Aus fuhr da 
‚een nach der UdSSR ist um fast das dreleln- 
alblache gestiegen. 


Polens Aussenhbandel mit der 
Sowjetunion Jau—Juli 1932/33 


1933 1932 
Werte % der Ges.- Werte % der Ges.- 
(in Mill. Einfuhr bzw. (in Mill. Einfuhr bzw. 
N Zloty) Ges.-Ausiuhr Zioty) Ges.-Austuhr 
Aluhr 7,8 1,7 10,2 2,0 
Usfuhr 29,1 8.6 8,6 1,4 


Unterschied Tg — 216 — 


Fran russisch-polnischo Aussenhandel ergibt dem- 
han einen Ausiubrüberschuss Polens in 
der von 21.3 Mill, 21. Die wichtigsten Posten der 

Iulschen Einfuhr aus der UdSSR waren: 
wit ngsmittel mit 2.4 MiH, zt. tierische Erzeugnisse 
(a 2.0 Mill. 21, Mineralien und Erzeugnisse daraus 
= Baumaterial, keramische und Glaserzeug- 
ano mit 1.5 Mill. 2. Bei der polnischen 
Fell, u br nach Sowjetrussland stehen an erster 
Vgl Eisen, Metalle und Erzeugnisse daraus mit 
1 zit, Saaten und Gewächse mit 1,4 Min. 21. 
— hinen und Apparate mit 1,2 Mill. 21. Die pol- 

a Ausfuhr nach Sowjetrussiand bestand zu 90 
— Metallen, Eisen, Metallerzeugnissen und 


uner Aussenhandel Litauens mit der 
SSR gestaltete sich folgendermassen: 


Litauens Aussenhandel mit der 
Sowjetunion Jan—Aug 1932/33 
1933 1932 


Werte % der Ges.- Werte % der Ges. 
“in 1000 Einfuhr bzw. (in 1000 Einfuhr bzw. 


Einfuhr Lit) Ges.-Ausfuhr Lit) Ges.-Austuhr 
5144 5,6 7396 6.9 
— 1802 18 5.449 4,3 
5317 n — 
um PAALITTR, Litauens aus der UdSSR ging 
Ewei Dri ein Drittel und die Ausfubr um etwa 
rittel zurück. Der Einfiuhrüberschuss 


it auens ist welter 
% gestiegen. Bei der 
Netlschen Eintuhr aus der UdSSR stehen Rohstoffe 
& abrikate mit 2,44 Mill. Lit an erster Stelle, 
an Fertigfahrikate mit 2,07 Mil. Lit und 
ngsmittel mit 0,63 Mill. Lit. Litauen führte 
N der UdSSR in den ersten 8 Monaten 1933 Nah- 
Ass te für 0,86 Mill. Lit und Fertigfabrikate für 
Mil. Lit aus. Die wichtigsten litauischen Ein- 
R aus der UdSSR sind: Naphthaerzeugnisse, 
| uud mu ollen ebe und -gespiuste, Gummischube, Auto- 
x Fahrraddecken und -schläuche, Salz, landwirt- 
— Maschinen, Zement und Kohlen, An der 
j Arten Ausfuhr nach der UdSSR sind besonders 
N die Posten irisches Fleisch, Speck und 
hmalz, Sohlen- und gegerbtes Leder. Der Durch- 
. verkehr russischer Erzeugnisse durch Litauen 
me sich in den ersten 8 Monaten 1933 auf 243 000 f 
Vorstüber 256 000 t In der entsprechenden Zeit des 


hres. 
Vai, Aussontander Lettlauds mit der 

Ist in den ersten 7 Monaten 1033 bedeutend 
ent Ckgegangen, wie aus der folgenden Tabelle zu 
nehmen ist. 


Aussenbandel Lettlauds mit der 
Sowjetunion Jan.—Jull 1932/33 


1933 1932 
Werte 25 der Ges.- Werte % der Ges. 
fin 1000 Einfuhr bzw. (in 1000 Einfuhr bzw. 
Lat) Ges.-Ausiuhr Lat) Ges.-Ausfuhr 


4 2378 5,1 3280 118 
tr. 857 5 11258 16 
1. 1721 m — 


„ er ansserordentlich starke Rückgang der lett- 
IR neu Ausfuhr uach der UdSSR ist darauf zu- 
Ah zlühren, dass der Handelsvertrag Ende 1932 

und die beiden Länder sich auf neue Kon- 

—— bisher nicht einigen konnten. Nach Haupt- 
on, uppen führte Lettland lo den ersten sechs 

tür aten 1933 auf der UdSSR ein: Nahrungsmittel 

N 16 0 Mill. Lat, Rohstoffe und Halbiahrikate für 

Naeh Mill. Lat, Fertigiabrikate für 0,43 Min. Lat, 

Any etalle und Edelsteine für 0,01 Mill. Lat. Die 

hr Lettlands uach der UdSSR setzte sich zu- 
ap mon aus: Nahrungsmitteln 0,08 Mill. Lat, Fertig- 

When aten 0,53 Mill. Lat. Die wichtigsten lettländi- 

Wolle Einiuhrgüter aus der UdSSR waren: Baum- 

Austen Saaten, Naphthaerzeugnisso und Salz; in der 

eder r nach der UdSSR waren es: Fleisch, Soblen- 

lehr Lederzeug und Schuhwaren. Der Transitver- 
* russischer Güter bezifierte sich in den ersten 

der naten 1933 auf 171 O00 t gegenüber 312.000 t in 

eutsprechenden Zeit des Vorjahres. 


web estnischem Angaben gestaltete sich der 
lobten verkehr zwischen Estland und der UdSSR 
ermassen: 


Kstlands Aussenbandel mit der 
„Oowjetunion Jan. —Sept. 1932 33 


1933 1932 
Werte 9% der Ges.- Werte % der Ges. 
in 1000 Eintuhr bzw. (in 1000 Einfuhr bzw. 
E.Kr.) Ges.-Austuhr E.Kr.) Ges.-Austuhr 


daten. 


b , „ i 66 
* 479 1,5 8 02 
mM. ee mi = 


Die Oststaaten im Aussenhandel 
der UdSSR 


Nach Hauptwarengruppen geordnet, führte Est- 
land aus der UdSSR in den ersten 9 Monaten 1933 
ein: Nahrungsmittel für 0,16 Mill. EKr., Rohstoffe 
und Halbfabrikate für 0,59 Mill. E. Kr., Fertigtahri- 
kate für 0,33 Mill, E.Kr., insbesondere Konserven, 
Kraftiutter, Saaten, Textilrohstoiie, Mineralien, che- 
mische Rohstoffe, Napbthaerzeugnisse, Holzerzeug- 
nisse, Gummiwaren, Papierwaren. verschiedene Tex- 
tien, land wirtschaftliche Maschinen und Geräte. 
elektrotechn. Artikel, Kleineisenwaren und chemische 
Erzeugnisse eln. f 


Bei der Ausiuhr nach Sowiotrussland 
stehen; Nahrungsmittel mit 0,29 Mill. FE. Kr., Fertig- 
iabrikate mit 0,19 Mill. E. Kr. an erster Stelle. Es 
handelt sich besonders um frisches Fleisch, Schmalz, 
Leder und Lederwaren. 


Der Transitumschlag russischer Waren über Est- 
land erreichte in den ersten 8 Monaten 1933 11 100 t 
gegenüber 58 200 t in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. 


Der finnländisch-russische Aus- 
senbandel ist entgegen der Abnahme des Aus- 
senhandels der anderen Länder mit der UdSSR in 
den ersten 8 Monaten 1933 gestiegen und gestalteie 
sich folgendermassen: 


Aussenhandel Finnlands mit der 
Sowjetunion Jan—Aug. 1932/33 


1933 1932 
Werte % der Ges.- Werte % der Ges.- 
(in Mill. Einfuhr hzw. (in Mill. Einfuhr bzw. 
Fmk.) Ges.-Ausfuhr Fmk.) Ges.-Austuhr 


Einfuhr 107,4 4,5 97,8 4.9 
Ausfuhr 851 1,7 34.9 135 
Untersch. — 53,3 — — 62.9 — 


Die Handelsbilanz ergibt für Finnland einen Ein- 
fuhrüberschuss, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, 
dass in der finuländischen Einfuhr aus 
der UdSSR sich besonders Holz beiindet, das aul 
iinnländischen Sägewerken verarbeitet und dann 
weiter Ins Ausland verkauft wird. Ausserdem setzt 
sich die finnländische Einfuhr aus der UdSSR 
insbesondere zusammen aus: Holz, Brotgetreide, 
Naphthaerzeugnissen, chemischen Erzeugnissen, Vieh- 
futter, Kolonialwaren. Zu den hauptsächlichsten 
tinnländischen Ausfuhrwaren gehören: Eisen, Metall 
und Erzeugnisse daraus, Nahrungsmittel, Leder. 
Maschinen und Handwerkszeug, chemische Erzeug- 
nisse, Zellulose, Papier, Transportmittel, verschie- 
dene Textilerzeugnisse und Garn. 


——— 


Die Zinsherabsetzung bei der PKO. 


r. Die geplante Herabsetzung des Zinsiusses der 
Einlagen bei der Postsparkasse, über die wir bereits 
berichteten, ist so gedacht, dass die bisherigen 
‚Spareinlagen bis zum Jahresschluss noch zu 5 Pro- 
rent verzinst werden, während ihr Zinstuss vom 
1. Januar nur 4 Prozent betragen wird. Neue Ein- 
lagen bei der P. K. O. werden vom I. Dezember zu 
4 Prozent verzinst. 


Erweiterung des deutsch-polnischen 
Roggenabkommens auf andere Länder 


r. Im Zusammenhang mit der Paraphlerung des 
deutsch-polnischen Roggenıbkommens wird die Mög- 
lichkeit erwogen, das Abkommen auch aui Sow- 
jetrussland und Ungarn auszudehnen. Es 
wird darauf hingewiesen, dass dies nicht schwer 
durchzuführen wäre, weil das Abkommen keinen 
gemeinsamen Roggenverkauf vorsieht, sondern nur 
die Festlegung eines Mindestpreises und von Grund- 
sätzen der Exporttaktik zum Zwecke hat. 


Kapitalsbewegung der Aktiengesellschaften 


* Im 3. Vierteljahr 1933 ist in Polen eine neue 
Aktiengesellschaft mit elnem Kapital von 0,2 Mi. 27 
registriert worden und haben 9 Aktiengesellschaiten 
Ihr Aktienkapital um zusammen 2,4 Mill. u erhöht, 
während 4 andere ihr Aktienkapital um zusammen 
1,5 Mill. zit vermindert haben. In den ersten neun 
Monaten 1933 wurden insgesamt 12 neue Aktien- 
gesellschaften mit zusammen 9,7 Mill. zI gegründet 
und 22 haben ihr Aktienkapital um zusammen 8.6 
Mm. zit erböht, während 13 andere ihr Aktienkatipal 
um insgesamt 34.9 Mill. zit vermindert haben. Die 
Kapitalsbewegung unter den in Polen registrierten 
ausländischen Aktiengesellschaiten beschränkte sich 
auf die Neugründung einer Aktiengesellschaft mit 
2 Mill. 21 Aktienkapital. . 


°  Kompensationsgeschäft mit Italien 


* Die Polnisch-Transatlantische Schitlahrtsgesell- 
schalt hat dem Cantleri Riunitl di Monfalcone in 
Triest den Auftrag auf zwei neue Transatlian- 
tikdampier von je 12000 t. die auf der Gdiv- 
gen—Amerika-Linie der Gesellschaft in Dienst ge- 
stellt werden sollen, jetzt endgültig erteilt. Der 
Auftragswert ist nicht bekanntgegeben 
wordeu, Der Auftrag ist jedoch von Polen zum 
Gegenstand eines Kompensationsgeschäftes gemacht 
worden, auf Grund dessen sich die italieni- 
schen Staatsbahnen verpilichten, vier Jahre 
hindurch jährlich 400 000 t pölnische Stein- 
koble, zusammen also 1.6 Mill. t. abzunehmen. 
Einzelheiten über die Bedingungen dieses Kohlen- 
geschältes sind gleichfalls bisher nicht verölientlicht 
worden. — Die polnische Kohlenausiuhr nach Itallen 
stellte sich im verilossenen Monat Oktober auf 
127 000 t. also mehr als das Dreifache der in dem 
neuen Kompensationsgeschäit verabredeten monat- 
lichen polnischen Kohlenlleferungen für dle italieni- 
schen Bahnen. Polen beilndet sich jedoch durchaus 
in Ungewissheit darüber, ob und in welchem Um- 
fange diese Ausfuhr von Dauer sein wird, und bat 
daher Wert darauf gelegt, ihr wenigstens teilweise 
dauernde Grundlagen zu verschaifen. Es ist jedoch 
nicht unmöglich, dass die polnische Koblenaus- 
fubr wach Italien um die Menge der neuen 
Kompensationslieferungen steigt, da die Italieni- 
schen Bahnen jetzt zum erstenmal als Käuier pol- 
nischer Kohle auftreten 


kleſe 75 t. Weizenkleie 15 t. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 27. Novem er. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznan. 


Trans aktilorsprei se: 


Rogger 345 ũ o 14.75 
W 14.60 
WU 14.6815 
toe eee 14.70 

R cbtpre se 
WERD, SEN A Nr 18.25-— 18.75 
Roggen r 14.50—14.75 
Gerste, 695—705 g/ au... 13.25—13.50 
Gerste. 675—685 a 12.75 —13.00 
Brangerste .oonaceeccanaene 14.75-15.50 
Hafer 3 2 13.00 —19.25 
Roggenmehl (65% ........ 20.75—21.00 
Weizenmehl o 29 50 —31.50 
eie 9.50— 10.00 
Weizenkleie roh 1050 100 
Roggenkleii e 10.25 — 10.75 
Winterraps s? . 39.00-40.00 
Sommerw icke 15.00— 16.00 
Beluschken cu nsedesees. 14.50-15.50 
Viktoriaerbsen 21.00-23.00 
Folgererbsen 22222 „Vv2100—23.00 
Speisekartoffe inn 4.25—4.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 9, 0.21 
Seradella ....nrooossoueouee. 13.50 —15 50 
Klee, rot ö ö170.00— 220.00 
Klee, weiß ........ re RN‘ 
Klee, gelb, ohne Schalen... _90.00—110.00 
e e eee e eee 
Blauer Mohnn 58.0057. 00 
ein kuchen 19.00-20.00 
RKapsku chen . 16.00 —16.50 
Sonnenblumenkuchen....... 18.50 19.50 
Sojaschro t. 8 23.00— 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen. Weizen, Hafer. Brau- und Mahlgerste. 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingun 
1 gen: Roggen 
288 t. Weizen 75 t, Gerste 30 t, Hater 15 t. Roggen- 


8 Gerstenkleie 15 t, blaue 
Lupinen 13 t, Fabrikkartoftein 1200 t. 


Bromberg. 27. Novbr. Amtliche Notietungen 
für 100 kg ir. Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Roggen 45 ( 14.70. Richtpreise: Weizen 18.25-18.75 
(ruhig), Roggen 14.25 (ruhig), Braugerste 14.50— 13.50 
(schwach), Mahlgerste 12.7513. Hater 13—13.25, 
(ruhig), Roggenmehl 65pro2. 31-33. Weizenmehl 30 
bis 32.00, Weizenkleie 9.78 — 10.25. grobe 10.25 bis 
10.75, Roggenkleie 1010.50, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 38—37. Viktoriaerbsen 2224. Folger- 
erhsen 22—24, Rapskuchen 15.60--16.50, blauer Mohn 
356—59, Senf 32 bis 34, Speisekartoffeln 3.50 bis 4, 
Wicke 14-15, Leinsamen 35-37, Leinkuchen 19-20, 

kuchen 19 bis 20. Peluschken 13 

bis 14, Felderbsen 17—19, Netzeheu, lose 66.50. 

Netzebeu, vepresst 7—7 50. Roggenstrob, lose 1.25 

bis 1.50. gepresst 1.75--2..0. Gelbklee, enthülst 90 

bis 100, Weissklee 80100, Rotklee 160— 190. Sera - 

della, neu 13—14. Fabrikkartofieln pro Kilo% 0,20. 
Gesamttendenz: ruhig: Gesamtumsatz: 1522 f. 


Produktenbericht. Berlin, 25. Novbr. 
Gut bebauptet. Die Nachfrage für Brotgetreide hat 
auch zum Wochenschluss angehalten, so dass der 
Getreldegrossmarkt weiter in gut behaupteter Hal- 
tung verkehrte. Das Inlandsangebot von Weizen und 
Roggen bleibt mässig, und obwohl die Nachfrage für 
Fxportzwecke nur vereinzelt lebhafter war, bestaud 
an der Küste weiter befriedigende Kaullust. Auch 
nach Mitteldeutschland ist Roggen geiragt. Am Ber- 
liner Platze wurden vereinzelt etwas höhere Preise 
bewilligt. Exportscheine sind wieder billiger ange- 
boten. Welren- und Roggenmehlo haben laufendes 
Bedarisgeschäit. Für Haier bekundet der Konsum 
Anfnahmeneigung, Gersten lagen welter ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 25. November. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung 31.25, No- 
vember-Dezember 31.40-31.30 Rm. je 50 kg. Teu- 
denz: ruhig, 


Metalle. Warschau 28. Nov. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für I kg 
in Zioty: Bancazinn in Blocks 7.25, Hüttenble 0.67, 
Hüttenzink 0.80. Antimon 1.10, Hüttenaluminlum 3.80. 
Kupferblech 2.783. 40. Messingblech 2.503,50, Zink- 
blech 0.93— 90.95, Nickel in Würfeln 9.30. 


Posener Börse 


Posen, 27. Novbr. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 50.50 G, 4% proz. Dollar-Piandbriefe 
der Posener Landschaft (1 Dollar = 5.63) 33.50 G, 
pro. Gola- Dollar- Plandbrieſe der Posener Land- 
schaft 40 G, 4proz. Konvert. - piaudbrieſe der Posener 
Landschaft 39 G, 4proz. Prämien -Dollar-Anl. (S. III 
48 G. 45Pbroz. Roggen-Piandbrieie der Posener Land- 
schait (100 zi) 30 G. 4proz. Prämien-Invest.-Anlelhe 
102 6. Bank Polski 78 G. Tendenz: fester. 


G = Nachir., B =Angeb,, + =Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 25. November. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Doflar 3.2168 bis 3.2232, London 1 Piund Sterling 
16.76%—16.80%, Berlin 100 Reichsmark 122.43 bis 
122.67, Warschau 100 Zloty 57.66-57.77, Zürich 100 
Franken 99.40--99.60, Paris 100 Franken 20.09% bis 
26.1353. Amsterdam 100 Gulden 206.79 bis 207.21, 
Brüssel 100 Belga 71.43-71.37. Prag 100 Kronen 
15.23%—13.261%, Stockholm 100 Kronen 86.60-86.76, 
Kopenhagen 100 Kronen 75.00-75.14, Oslo 100 Kr. 
84.10-84.56; Banknoten: 1 amerikanischer Dollar 
3.2168—3.2182, 100 Ztoty 57.68-57.79. 


Warschauer Börse 


Warschau. 25. November. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.56. Golddollar 9.01, Goldrubel 
4,.71-—4.73, Tscherwonetz 1.05—1.10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
Osto 146.98, Italien 46.93. Montreal 3.63. 

1 Gramm Felngold = 3,9244 zt. 


— — 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


212.83. 
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Ellekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
37.65--37.75. 4proz. Prämien-Dollar-Amelhe (Serie 
III) 48.25, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 52 
bis 53, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 32.25 bis 
52.13—52,50, I0proz. Eisenbahn-Anleihe 100.50. 

Bank Polski 79 (79), Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
21.25—22, Starachowice 9.60—9.75 (9.50). Tendenz: 
uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


— — — 
25. 11.125. 11.124 11.24. 11. 


Geld Brief | Geld Brief 

Austern — — — 1358.20] 360.0:| 358.05] 359.85 
rs) — er —.— ee; zus 

Brönd -—— = — — [123.79] 124.410 123.74] 124.36 
Kopenhagen - — — 130.05 131.35] 130.15] 131.45 
does 29.10] 29.37] 2906) 29.34 
Nes Tork (Scheck) — 5 58 5.64] 5.45] 5.5! 
per 34.77 34.95] 84.77) 34.94 
a 26.37] 26.49] 26.34] 26.49 
kleb — — 46.810 47.05 
Oslo) — —-——— — — 146.26 147.73 
Stockholm — — 150,00 151.50 149.75 151.25 
Daazıg — um 172.85 173.7 — — 

— -—— — ——_ 172.171 173.021 172.151 173.01 

Tendens: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Nov. 
Be: cher etwas ruhigerem Geschäft eröfinete die 
erste Börse der neuen Woche kurs- und stimmungs- 
mässig in wenig veränderter Haltung. Spezialwerte 
waren weiter gefragt, wobei der Montanmarkt, Be- 
cula, Daimler und die deutschen Anleihen im Vor- 
dergrund standen. Andererseits gaben beispielsweise 
Reichsbankantelle um 1%% nach. Farben und Sie- 
mens büssten je 7 ein. Rhein. Braunkolie holten 
Ihren Sonnabendverlust wieder ein. Von festverzins- 
lichen Werten eröffnete die Altbesitzanleihe 676 
niedriger etwas enttäuschend, während Neubesitz 
um 20 Pig. anzlehen konnte. Relchsschuldbuchfor- 
derungen gewannen 4%, Die Obligationen des Stahl- 
vereins büssten 14% ein. Lebhafteres Geschäft ent- 
wiekelte sich besonders im Verlaufe in Reichsbahn- 
vorzugsaktien, die aui 107 anziehen konnten. Ueber- 
haupt wurde es nach den ersten Kursen, vom Mon- 
tanmarkt ausgehend, etwas lebhafter. Es traten 
Kursbesserungen bis zu %% ein. Der Geldmarkt 
zeigte vor dem Ultimo eine weitere Anspannung, 
doch waren zuverlässige Sätze noch nicht zu 


eriahren. 
Eifektenkurse. 


J 26. 1 2 


26, 11. | 25. 11 
Fe. Krupp 89.75 llee Bergbau — 
Mitteldt. Stsul 87.00 86.00 | Ilse Gen. 102.50 193.25 
V.Stahlw.d.Ani | 53.75 | 54,87 | Gebr. Juagh. 20.25 39.00 
Accamalater 178.00 — Kali Chemie 3 
Allg. Kunsts. | 35.75 | 38.00 Kali Asch. 1650 — 
Allg-Elekt..Ge. 20.00 20,00 | Kleckner-W. | 57.00) 56.25 
Aschsffb. Zei. | 3025 | 28.12 | kokswerke 83.25] 29.75 
Bayer. Moter. | 131.50 | 130.50 | Leopold G 30.00) 30.06 
Bemberg — 44.50 | Lahmeyer 114.250 114.00 
2 * — 147.06 | Laursbötte 17.37 17.00 
Braunk. u,Brk. | _ — Manst. Bergb. 2228 25.12 
Bekuis 123.75 | 122.75 | Masch.-Untm. 38.50 39.75 
BI. Masch.-Baa | 6375 | 62.00! Mazximiliansh. | — — 
öremer Wolik | 152,00 | 151.50 | Motallgen. — — 
Charl. Wasser 772 77.25 ee Kop. 2.12 
Chem. Hoyden | 60.56 | 50.56 4000 39.25 
Costin. Cami — 142.50 Polyphos — 24.00 
Costis. Linel. 40.75 — Rh. Braunkobl. 194.50 — 
n | 34.12 3150| gu Eiker-W. 81.00 
Disch.-Atlamı. | 105.75 | 103.82 Ak. Stable 8412| 84.12 
Dt. Cen. - Ce. B. 111.87 | 112.50 | au Wat. Hex. 9125| 9382 
Dr. Erdöl-Ges. | 10450 | 102.75 | mäsgersworke | 53.50] 53.50 
Dt. Kabeln. 56.00 Salzdetfurth 148.75 147.50 
Ot. Adna Wh, 200 44.37 | geht, z 5 
ol. Tel. a. Ke. 38.00 34.75 B. 107 251 105.75 
Dt.Eisenh n. A. 40.30 40,75 — Sr 180.00 ar 
Dortm. Union 191.00 Sehuck. 6. Co. 95.00) 94.75 
rg nn 156.50 | 155.50 Schulth. Pata. 91.00 — — 
Antr. — — 
Eisenb. Ven. 4890| 2090 Siem-s. Halske 0 IF! 
Al. Lief,-Ges. | 3350| 9275| Natz c | — | — 
EL. W Seblen. 1.25 — | Tier, Leenh. | 16.12] 16.50 
El.Liebtu. Kr. | 98.00 | 88.80 Yor. Sahle. 34.00 33.62 
Engelhardt Br — Vogel Draht 25 62,50 
124.00 
63.00 
50.37 


Tendess: behauptet. 1 

Amtliche Devisenkurse 

‚Geld | Brief 

Buka sennma|\ zum] zum] 2 2.49 
c 
2 —— un | 169.03 | 169.37 1169,03 | 169.37 
Bede —_ = a, — 
Dessin 81.87 8.8 | 8182 | 81.77 
— u ——| 212 216 | 212 | 246 
1 — —1 5285 | 5.305 5.305 
Teuners (konn) ——— 1.71 41.79 | 41,71 | 4.75 
22 —— 51.24 | 61.36 | 61.34 | 61.4 
Lissabon u | 1267 | 1269 | 12.67 | 12.58 
Ole --- — 6883 | 68.607 | 69.03 | 69.1: 
bel. 1640 | 16.44 | 18.40 | 16.4 
Pa um | 12.415 | 12.435 [12.425 | 12.44: 
Schwei —— — 2 81.19 91.388117] 81.33 


Ostdevisen. Berlin, 25, November. Aus- 
zahlung Posen 47.025—47.225, Auszahlung Warschau 
47.025—47.225, Auszahlung Kattowitz 47.028—47.2257 
polnische Noten 46.875—47.275. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliehlich Unterhaltungsbeilage. 


verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt u. Land: i. V. Ewald Sadowski. 
Für Unterhaltg. u. Feuilleton: Ewald Sadowskl. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 


i wydawanictwo, Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6, 


* 
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E Pojener Tageblatt 


Oherinspektor Lothar Rost und Frau Else 


geb. Bierstedt 
geben die Geburt ihres Sonntagsjungen 


Harald-Georg 


bekannt. 


Wasowo, den 26. November 1933. 


pow. Nowy-Tomysl 


z. Zt. Diakonissenhaus-Pozuan. 


Am 25. d. ts. verſchied im Diakoniſſen⸗ 
haus Poſen mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, mein einziger Sohn, 


der Malermeiſter 


Franz Bajorat 


im Alter von 47 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Anng Bajorat, geb. Zimmermann, 
Lotte und Auth. 

Wilhelm Bajorat, Inſterburg. 
Szamotuly, den 27. November 1955. 
Beerdigung Mittwoch, den 29. November, 
5 Uhr nachmittags von der Leichenhalle 
des engl. Friedhofes Szamotuly, 


| Bereifung | 
Pirelli, Englebert und Stomil. 


Überfheiftewors (fe) Emm 20 ereſchen g 


ſedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wott----- 10 
Offertengebühr für diffeierte Anzeigen 30 


# Verkäufe R 


Herren⸗ u. Damen 
Konfektion 
Lodenmäntel, Loden⸗ 
joppen, Pelze, Pelzjoppen 
zu noch nie dageweſenen 
bill. Preiſen kaufen Sie 

nur in der Firma 
Konfekcja meska 
Wroclawſka 13. 
Bitte auf Firma genau 
zn achten. 


—— —— 
kommiffionsweifer 
verkauf 
gebrauchter Möbel 
kompl. Zimmereinrichtungen. 
einzelne Möbelſtücke am 
beſten, ſchnell, gut und 

billig nur 
Poznariski Dom Komisowy, 
8 8, 1 9 
rößtes Kommiſſionsge⸗ 
ſchäft am Platze Verlauf 
im kurzer Zeit zugeſichert. 
-Koloſſale Lagerräume zur 
Dis poſit. Volle Diskretion. 


Bollſtändiger 
Ausverkauf! 
Liquidations⸗Preiſe 
Antiken, 6 
käufe: Möbel, Silber, 
Porzellan, Bilder, Giran⸗ 
dolen, altertüml. Waffen, 
viele andere. 
Antykwarnia 
Antoni Piöro, 

Al. Marcintomitiego 28, 
Sämtliche 
Berbandſtoſſe 
Artikel zur Krankenpflege 
Komplette 
Berband- Schränke 
Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfiehlt billigſt 
Centrala Sanltarna 
T. Norylowskl 
Poznan, Wodna 27. 

Tel 5111 


Pianino beate 


r e 9 
3 


Reprezentaeja Samochod6w 


SKODY 
Poznaf, ul. Strzeleckn 14, Tel. 13-41 
führt 
sämtliche Autoreparaturen 


fach- und sachgemäss 

2 bei billigster Berechnung aus. 
! 

\ 


Empfiehlt 


& Serial „SHELL“ Mute ö. 


für Molor, Wechselgetriebe und Dilferential. 


Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nenninis- 
nahme, daß ich seit dem 15. 11. ds. Is. in der 
Firma 


Reprezentacja Samochodöw SKODY 


Goznan, ul. Sirzelecka 14 


die Beitung der Werkstatt übernommen habe 
und bitte höfl. um weitere Unterstülzung. 


Aochachtungsooll 


Qaul Hellwig. 


Nichtausgabe ee 


Größte deutsche Abendzeitung | 8 
f b e 
ſeide v. 1,95, 


3,50, Mafto- 5 

ſtrümpfe v. 0,90, Fi⸗ 
d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, | 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW 68 


Abonnementsbestellungen 


In allen Buchhandlungen in modernen Deſſins 


v. 0,95 empfiehlt in 
allen Größen und 
Farben zu fabelhaften 


Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 2 0. o. 


Gross - Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Einzeinummern im Buch- und Straßen- 
handel erhältlich. 


1.— zit Kosten. 


Schallplatten von 


Grosse: Tausch aktion. 


Sanitäre Anlagen 
10 ranaitsation Badeeinrichtungen 


— Kanalisation 
B. Sanin, Poznan, ul. Gotebia 3 


Gegr. 1888. neben Pfarrkirche) 


3 Damenfhüte 


Margarete Schulz, 
Poznan, $w. Marcin 41, Hochparterre. 


M Grundsiücke 


Winter- 0 Kaufgesuche 5 5 
Trikotagen 
g Komplette Zimmer⸗ Gutgehende 
q einrichtungen Bäckerei 
Gebrauchte Möbel mit 36 Morgen Acker zu 
aller Art — auch andere verkaufen. Offert. unt. 


Gegenſtände kauft per 6549 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kaſſe — zahlt gute Preiſe 


— nimmt zum kommiſ⸗ 

ſionsweiſen Verkauf, Vermielungen # 

ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 

heit zugeſichert. 12 

Poznaskl Dom Komisomy. 9 12 8 

Dominilanfka 3, Tel. 2442 Zimmer 
Herren für gutſituierte Leute, 


zu vermieten. 


und Rinder er 

I e Verschledenes Kwiatowa 6, Wohn. 3. 

9 — 5 in au > 8 
allen Größen 2 Fronutzimmer 

u Fabrikpreisen g Bürſten RN on NR von ſofort zu vermieten. 
nur bei Pinſelfabrik, Seilerei f G eder e. erde“ Matejti 60, Wohnung 10 

J. Schubert ee wende ved Ness de e., Ve- 6 
vorm. Weber Poe sl ge eve Möbl. Zimmer 


Leinenkaus und 
Wäschefabrik Sämtliche 
Glaserarbeiten 
Bilder⸗ und Spiegel 
Einrahmungen 


Zimmer 
gibt alte Dame an jün⸗ 
geres oder älteres Ehe⸗ 
paar ab. 
Grunwaldzka 33 II, W. 7 
— äꝶ—œĩʃ—U—éPä——ñ 


ulica Wroclaw ska 3. 


e 
neueſte ue Pelz · 


zu ermäßigten Preiſen 


futter, Füͤchſe, ſowie ver- 1 8 Sauberes, möbliertes 
. elle tauft 8 h Zimmer 
man am. billigften im || Pogotowie Szklarskie per fofort. Elektr. Licht 
Delzmagajiin w. Marcin 48, Ihr Zeitungshändler an der Hcke und Bad. 
St. Piotrowski hat welche! 


05 
ul. Marſzalka Focha 47, 
Gartenhaus III, W. 17, 
Freundl. möbl. mer 
an einen Herrn von ſo⸗ 


fort zu vermieten. 
Görna Wilda 36, W. 10 


Poznan Szkolna 9. mr Buchhändler hat welche! 


Scherl Verlag Berlin SW, 66 hat 
welche! 2 


Verlag und Gross-Sortiment 


Besucht 

KIERMASZ 
— 

Stary Rynek 86 


(neben Blawat). 
Tausende Artikel halb 


Nähmaſchine 
ee eee ya RR 
wert z. vk. Wolnica 4/5, Lad. 


2 Bir 8 umsonst! Kosmos Sp. 2 0. 0., Poznan 
„auch in kl. Mengen 
au berfaufen. Off. unter Nadlo een enen 1 
6557 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Bau, Umbau, Ergänzun⸗ 
——5iriö gen und Verbeſſerungen 


Junges Mädchen, 
22 Jahre alt, ſucht vom 
1. Januar 1934 oder 
ſpäter in nur g 
gut. Landhaushalt 
die Hauswirtſchaft 


ür den neuen Poſener 
Glühlampen Groß: Sender führt aus 


5— 25 Watt 21 1.60 Harald Schuster 
0 „ et 
„ „ 2.50 sw. Woſciecha 29 
Elektriſche Beleuchtun⸗ — 
gen. Schreib- u. Nacht⸗ Nähe 


Achtung! 


tiſchlampen in großer elegant, schnell, billig. Weihnachten naht! und das Kochen 
Auswahl. Kleider, Mäntel und | Handarbeiten 500% Er- Puppeuklinik bei Familienanſchluß zu 
W. Thiem, Kürſchnerarbeiten ‚möbigung. { x „erlernen. Gefl. Zuſchrift. 
ul, 27 Grudnia 11. Stochla (Time Wies & Malnszek, Vapier- u. Spielwaren unter 6548 a. d. Geſchſt 
n aw. Marcin 13. ul. Nowa 6. sw. Marcin 64. i 


dieſer Zeitung. 


Gardinen — Betideeken 
Inleits — Bettbezugstoffe 
Mleider- und Mantelstoffe 


in Wolle und Baumwolle 
ın größter Auswahl u. billigst. "reisen 
finden Sie nur bei 


J. Zagrodzki 
Poznan Zamkowa (tte ul. kent). 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
is großer Auswahl nenau optisch der Gesiehtstorm. angepaßt. empfiehlt 


» 
Cari Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen  mitteis mehrerer au 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Reparatur von Kopfhörern. 


S e ee e Teer 


zit 
Noch nie dagewesene Sensation: 
Modernisierung veralteter Empfänger. 
Jeder alte Batterieempfänger oder Detektor 
wird auf einen 4 Röhren-Empfänger für Wechselstrom der Weltmarke 
„MARCONI“ eingetauscht, bei Zuzahlung von 250,— 21. 
Nützen Sie diese kurzweilige, nie dagewesene Gelegenheit aus. 


— 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebeiefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Schweſter 
deutſch⸗evgl., m. Zjähr 
Ausbildung, längerer 
Praxis, ſehr gute Emp⸗ 
fehlungen, ſucht, bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen 
Wochen⸗, Kranken- oder 
Injektionspflegen. An⸗ 
gebote an 

Schweſter Martha 
Chriſtliches Hoſpiz 
Poznan, Wjazdowa 8. 


Müller 
ehrlich und fleißig, auch in 
Bäckerei erfahren, ſucht bei 
beſcheidenem Lohn bald od 
15. 12. Stellung. Frdl. An⸗ 
. an T. Woſoiechowskl, 
ru&yna,. pow. Srem. 


Gärtner 
Junggeſelle. 14 Jahre 
Praxis. tüchtiger Fachmann, 
ſucht Stellung. Off. unter 
6556 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— . —V—: un 
Aelteres Mädchen 
für alles ſucht Stellung, 
fleißig, ſauber, ehrlich, 
auch tagsüber. Langjähr. 
eugniſſe e 
ffert. unter 3 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Zum 1. Januar 1934 
evtl. ſpäter ſucht ledi⸗ 
ger, evgl., zuverl., ehrl. 

örſter 
Stellung, mit nur guten 
Emyfehl. Angebote 
unter 6551 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung erbeten. 
—— — — — Tun. 


Suche b. g. beſcheid 

Anſpr. Stellung als verh. 
örſter 

oder Jagdauffeher. Bin 
27 J. alt, evgl., poln. 
Staatsbürger, für den 
Jagdſchutz vereidigt, gut. 
Raubzeugfänger u. Fa⸗ 
ſanenzüchter. Gefl. Off. 
unt. „Weidmannsheil 
6550“ an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Abſoluentin 

eines Handelskurſus 
ſucht Stellung in Bank 
oder Büro. Angeb. unt 
6508 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eine alte Wahrheit 


Radioempfänger von überraschender Ton- 
reinheit, Photo-Apparate aller Weltmar- 
ken, beste Grammophone. garantierte Ano; 
den- Batterien erhältlich nur bei Firm“ 


„EM HKA“ 


Poznan, Wroclawska 30 
Telefon 3683. 


Radio-Empfänger, 3 Röhren, schon von 2. .,z 45. 
Anoden-Batterien unübertreffbarer Qualität, 150 V. 21 15,90, 120 V. 
2 11,90, 100 V. l 9,90, 90 V. 7,90. 60 V. 5,90, Batterien versenden 
wir nach ganz Polen gegen Post-Nachnahme bei Berechnung von 


Ein jeder 
Landwirt 
richte sich seine 


Hausanotheke 
billig ein durch die 
Drogerja Warszawskä 
Poznad, ul 2 brudnia 
Tel. 20-74. 


kostenlos. 


ii 


Obstbaum- 
Karholinenm 


billig in der 
Drogerja Warszawska 


Posoat. Ul. 27 Grudnia Il. 
Tel. 20-74 


Fräulein 
oder Frag 
bilanzficher, als, 8 
Haberin mit, Kapital A 
ſucht Offert. unter 


a. d. Geſchſt. d. Zei: 
Tüchtiger 
Schuhmachergeſel. 
v. ſofort geſucht. Sch 
Meld. mit Gehalts anſpr 
Mal er, Miedzyles , 
pocz. Walichnowy, po“ 
Tezew (Pom.). 


Suche für bald od 
fpäter led., geb. 
Landw 


Ausbildung x 
Ungebote m. Leben? 
und Zeugnisabſchn eule 
an M. Jouanne, 
p Nowemiaſto m. 
pow. Jarocin. 


Unterrlehli 


Stenographit , 
und Sage 6. 
kurſe. Kantaka 1, * 


Mittelloſer deutſcher 


Fa 
Franzöſiſch und ſucht aden 
lichſt gegen Nachhilfe 2 
Wohnung und Ko 
Poſen. evtl. wird i bil. 
zugezahlt. Zuschrift Ge. 
unter 6295. an ding 
ſchäftsſtelle dieſer 3 


Einheirat, , 
in Geſchäftsb, mit yet 
wirtſchaft bietet uc bi 
mögendem Herrn 


40 J., engl, Off., "ag 
6640 a. b. Geil. 1 


4 


